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Drei rsreßveilagear

M«,»»,»«<,« vqtnĥ lNc,««l-u.» - ,,x«» - .» « »»»echk.« nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «gffggische« BlLtter-

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. iss. Freitag , den 21,  August 1896. XI . Jahrgang.

_ _ _ _ ___ _
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs "Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnemeuts-
karten berechtigen znm Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug ist Vorschrift (Herren ? krack und weisse

Binde).
Gesuche um Röunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange-
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F. Hey’l.

8r-ks KM.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seite «.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Staats - und Gemeinde -Steuer.
Heute Zahlungstermin für die Steuerpflichtigen,

reiche veranlagt sind in den Straßen mit den An-
fangsbuchstaben 8.
«00 Die Stadtkasse.

Steuer.
Es wird hiermit darauf hingewiesen, daß, wie

auch schon auf den Steuer-Anforderungs-Zetteln ersichtlich
gemacht ist, am ersten und letzten  Werktage
eines jeden Monats die Stadtkasse für
Steuerzahlung  nicht geöffnet ist, und
zwar mit Rücksicht auf die sonstigen, von der Kasse zu
erledigenden Dienstgeschäfte.

Wiesbaden, den 20. August 1896.
620 _ _Die Stadtkasse.

Polizei Verordnung.
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes-

verwaltung vom 30. Juli 1883 — G.-S . S . 195 — und der
§s 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20. September 1867 —
G.-S . S . 1529 — sowie zur Ausführung des § 34 des Feld-
und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880 wird für den Ober-
lahnkreis, den Kreis Limburg, den Unterlahnkreis, den Kreis
St . Goarshausen, den Rheingaukreis, den Land- und Stadtkreis
Wiesbaden, den Kreis Höchst, den Land- und Stadtkreis Frank¬
furt a. M. und den Obertaunuskreis unter Zustimmung des
Bezirksausschusses hierdurch Nachstehendes verordnet:

Z 1. Jeder, der eigne oder fremde Weinberge, Weingärten
oder Weinpflanzungen in Nutzung oder Verwaltung hat, ist ver¬
pflichtet bis zum 20. April jeden Jahres

a) in den sogenannten Weinbergs-Drieschen, d. h. derjenigeu
Weinpflanzungen, welche in den beiden zuletzt vorher-

tz. gegangenen Kalenderjahren nicht mehr bebaut oder aufge«
W Kunden worden sind, die Weinstöcke mit den Wurzeln aus¬

zuroden und an Ort und Stell« zu verbrennen,
b)  das auf unbebauten Flächen ausgerodete oder anderweit

eingegangener Weinberge wachsende Gestrüpp zu entfernen
und die Flächen selbst umzugraben.

8 2. Für die Beobachtuilg der in ß 1 gegebenen Vorschriften
sind verantwortlich:

1. der Pächter oder sonst vertragsmäßig berechtigte Inhaber
' s»r Verwalter,

L iutznießer,
3. der Eigenthümer.

Die Verpflichtung der in vorstehenderReihenfolge später
genannten Personen tritt jedoch nur dann ein, wenn ein früher
genannter Verpflichteter nicht vorhanden ist.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnungen
werden nach Maßgabe des 8 34 des Feld- und Forstpolizeigesetzes
vom 1. April 1880 mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder verhält-
nißmäßiger Haft bestraft.

Außerdem können die erforderlichen Arbeiten auf Kosten der
Säumigen zwangsweise vorgenommen werden.

8 4. Eine Bestrafung tritt nicht ein, wenn der Verpflichtung,
obwohl nicht von dem zunächst Verpflichteten, doch rechtzeitig durch
einen Anderen Genüge geschehen ist.

Wiesbaden, den 10. Februar 1896.
Der König!. Regierungs -Präsident.

In Vertretung:
gez. Freiherr von Reiswitz.

Vorstehende Polizeiverordnung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 19. August 1896.
Der Magistrat

I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur Kenntniß, 'daß die städtische

Wasenmeisterei im District „Gcrstengeivann" (an
der Erbcnheimer Landstraße) an die staatliche Stadt¬
fernsprechanstalt angeschlossen worden ist.

Wiesbaden, den 17. August 1896.
Der Magistrat:

621 I . V.: Heß.

Bekanntmachung.
Freitag , den 21. August d. Js ., soll die

Grummeternte von folgenden städtischen Wiesen:
62 ar im Dambachthal; 32 ar im Distrikt
„Tennelbach" und 24 ar 38 qm im Distrikt
„Aukamm"

an Ort (und Stelle öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 6 Uhr an
Jacob 'schen Zimmerplatz im Dambachthal.

Wiesbaden, den 17. August 1896.
Der Magistrat

615  _ In Vertr. : Körner.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Samstag , den 22.  d . Mts ., Bormittags
10 Uhr , werden auf dem alten Viehhof(Neugasse):

S Haufen alte Reiserbesen
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 20. August 1896.
Auszug ans den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 20 . August 1896.

Geboren:  Am 14. Aug. : dem Tünchergehülfen Carl Link
e, T., N. Catharine Marie. — Am 14. Aug. : dem Kaufmann
Carl Schiemann e. T., N. Johanna . — Am 16. Aug. : dem Tag¬
löhner Christian Gruber e. T ., Ä. Wilhelmine Helene Christine. —
Am 19. Aug. : dem Tapczierergehülfen Friedrich Bernhardt e. T .,
R. Johanna Christiane Anna. — Am 14. Aug. : dem Backofen¬
bauer Franz Bender e. T ., N. Margaretha. — Am 14. Aug. :
dem Vergslder Heinrich Dörr e. T ., N. Agnes Elise Wilhelmine.
— Am 20. Aug. : dem Maurcrgehülfen Wilhelm Forst e. T.

Aufgeboten:  Der Weinhändler Franz Jakob Singer hier,
mit Sophie Elisabeth Lisette Amalie Luise Seipel zu Schierstein.
— Der verwittwete Lehrer a. D. Gustav Jung hier, mit Marie
Christine, geb. Kochhäuser, verw. Hecker, hier. — Der Schreiner
Friedrich Philipp Carl Adolf Limbarth hier, mit Margarethe Elise
Johanna Dörr hier.

V er eh cl i cht : Am 19. Aug.: der Königl. Hauptmann vom
Kriegsministerium Franz Gustav Wandel zu Berlin, mit Catharine
Wilhelmine Laura, gen. Käthe Schulz, hier. — Am 20. Aug. :
der Färbergehülfe Bernhard Grosch hier, mit Maria Strikter hier.

Gestorben:  Am 20. Aug. : die unverehelichteGesellschafterin
Henriette Müller, alt 55 I . 8 M. 22 T.

Königliches Standesamt.

Freitag , den 21. August 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner.
1. Jonathan -Marsch . Millöcker.
2. Fest -Ouverture über das Kreutzer ’sche

Lied „Das ist der Tag des Herrn “ V. Lachner.
3. Fernande , Romanze . . . . Silas.
4.  Wiener Rathhausballtänze , Walzer , Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Phädra “ . . . Massenet.
6. Heimkehr der Soldaten , Intermezzo . Kücken.
7. Fidelitas , Potpourri . . . . Schreiner.
8. Die Jagd nach dem Glück , Galop . Eilenberg.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner.

1. Huldigungs -Marsch . . . Liszt.
2. „Eine nordische Heerfahrt “, Trauer-

spiel-Ouverturo . . . . . Hartmann.
3. Adagio aus der Sonate pathetique , Beethoven.
4.  Pestnor Walzer . Lanner.
5. Polonaise in As-dur , op. 53 . , Chopin.
6. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . Weber.
7. Fantasie aus „Der Troubadour “ . Verdi.
8. Csardas aus der Coppelia-Suite . . Delibes.

Curhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 22. August, Abends 8'/, Uhr,

ln den ft €union -§älcn:
Meiinion flau saute.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reanions- !

ksrle, für hiesige Ourgästo genügt die Vorzeigung ihrer*

Fremden -T erzelclinis»
vom 2 « . August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Paris
Breslau

Bielefeld
Berlin

Bergen
London

Hotel Adler
May
Meyer, Reg.-Rath
Fabian
Gyse
Schnitze

Alleesaal.
Freeje m. Fr.
Heller m. Fr.

Bahnhof-Hotel.
Buser, Gebr . Homburg
Gern, Assistent m. Fr . u. Schw.

Crefeld
Brecht , Photograph Bromberg
Theiberg , Rendant Werden
Kiefernagel , Rendant Cöln
Felberg Werdau
Lichtenberg -Maasen, Frl.

Middelpurt
Dannenberg , Kfm. m. Fr.

Aschersleben
Prehs Netzschkau
Vogt, Frau m. Kind Coblenz
Beitz, Kfm. Berlin
Krug, Arch . m. Fr . Frankfurt
Dr .YVissemer Elsenkirchen
Reuter , Kfm. m.Fr . Ehrenfeld
Dr . Montiner New-York
Fam . Siwschitz m. Bed.

Warschau
Hotol Bellevue,

de Neufville, Rechtsanwalt
m. Fam. u.Bed. Amsterdam

Wallensteiner ,2 Frl. Stuttgart
Hotel und Badhaus Block.

Losch, Assess. Ibbenbüren
Fejeublat m. Fr . Warschau

Schwarzer Bock.
Peretz , 2 Frl . Petersburg
Tscharmann , Lieut . Dresden
Madak, Direct . Leipzig
Widelinski , Kfm. Warschau
Klee
Born, Frau
Heberrt m. Fr.

Zwei Böcke.
Klein, Schreinermeistor

Hochheim
Haberkorn , Landwirthsch .-

Inspector Windhausen
Fry , Frau Diez
Heusser, Frl . St .-Ingbert

Goldener Brunnen.
Münch, Oeconom Niederrad
Münch, J . „ „

Cölnischer Hof.
Schaap Amsterdam
Zivy, Bankier Paris

Hotel Einhorn.
Beier, Rtr . u. Fr . Wien
Rolklaff, Rtr . Münster
Schrehn , Rtr . u. Fr . Stuttgart
Spies, Kfm.

Andernach
Erfurt

Rüdesdorf

Mann, Kfm.
Leonen , Kfm.
Eiseck, Kfm.
Eisock, Frau
Hein, Kfm.

Frankfurt
Heidelberg

Dresden

Berlin
Eisenbahn-Hotel.

Antshopp,F rau m.S.Rotterdam
Meyer Eschwego
Brammer Hagenau
Woneforti Berlin
Bleckmann, Secret . Vilbert
Weil, Kfm. Hechingon
Smit,Secret .m.Fr .Amsterdam
Junker Springersbach
Goebel Crettn &cli

Meyer, Kfm. Stadthagen
Arzberger , Fbkt . Cöln
Sabel , Kfm. m. Fr . Berlin

Badhaus zum Engel.
Freund , Kfm. Dresden
Rübling , Geh. Reg.-Rath

m. Fr . Magdeburg
Exeell . v . Espejo , Wirkl.

Staatsrath m.Fr .Petersburg
Martin , Frau m. Begl.

Staudenbühl
Englischer Hof.

Ball, Rent . Dublin
Dunlip , Rent . ,

Erbprinz.
Freitag , Kfm. Wetzlar
Nordt , Schornsteinfegermstr.

Cöln
Nordt , Frl . „
Lenz , Frl . Karlsruhe
Frey , Frl . Frankfurt
Mittelberger , Kfm. Stuttgart
Krebs , Frau Frankfurt
Hartmann , Kfm. Dortmund

Europäischer Hof.
Hertel
Krause , Frl.
Knaus , Frau
Knaus , Frl.
Meyer, Frau

Werdau

Berlin

Mannheim
Buxbaum , Frau Frankenthal
Dr . Reinecke Hannover

Grüner Wald.
Boehn , Kfm. Cöln
Goekel , „ „
von Stierinsky , Stud . Belgien
Witkopf , Kfm. Leipzig
van der Lahr , Kfm. Harlem
de tWutson , Fbrkt . Rotterdam
Kötz , Fabrik . Lüdenscheid
Frömmelt , Kfm. München
Neuhaus , Frau Düsseldorf
Morgon, Frl . ,
König, Frl . „
Wegener , Frl , „
Förster , 2 Frls . „
Seal, Frl . „
Kappler , Kfm. Ruhleben
Hoffmann, „ Leipzig
Beek, Kfm. u. Frau Danzig
Hofmann ,Kfm . Heilbronn

Hotel zum Hahn.
Baumbach , Eisenach
Dienthes , Pfarrer Düdenberg
Siper Berlin
Rothenberger Nürnberg

Hotel Happel.
Schmid, Kfm. u. Frau Erfurt
Thun , Kfm. u. Frau Crefeld
Kern „ m. Schwest. „
ßaumann , Kfm. Geienhausen
Nacken , Kfm. u. Fr . Barmen
Rauscher , Stud . Regensburg
Geh. Rath Jacobi , Apotheker

m. Sohn Hannover
Hotel Hohenzollern,

Freund , Fabrikbesitzer und
Frau Hagen

Mora, Rentner m. Fam. Paris
Kaiser-Bad.

Jareior , Rochtsanw. Berlin
Dbventer , Pfarrer Teupitz
v. Borgen, Offic. Paderborn
Havcrbeik , Frau Hannover
v. Heidenreich , Fr . Petersburg
Stelz , Of'ficier Perleberg

Hotel Kaiserhof.
Stevenson u. Frau Calais
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Heymaua, Kfm, u, Fr. Crefeld
Mr. u. Mrs. Hess NewyorkMrs. Doctor
Saalberg u. Fr. St. Petersburg
Mr. u. Mrs. Turner Fngland
Mr. u. Mrs. Jacobs Liverpool
Mr. Asehley m. Fam. England
Mrs. Klauder m. Familie

Milwaukee
Berlin

München

Münster
Marburg

Hanau
Mannheim

Kette.
Baden-Baden

V
Stromberg

Pego
Karpfen

Müller, cand. jur.
Müller, cand. med
Schütter u. Frau
Wocht, Wirth
Loding, Kfm.
Könner, Frau

Goldene
Otterson, Kfm.
Otterson, Frau „
Reinhard, Landw. Gimbsheim
Heilhecker, Kfm. Giessen
Badhaus zur Goldenen Krone.
Haase u. Frau Rathenow
Diderich, Kfm. Hanau

Weisse Lilien.
Schreiber, Frau Würzburg
Hartlieb, „ „
Schröder Nürnberg
Strebei, Fr. m. T . Mageldorf
Dambitsch Frankfurt
Taubmann Pirna

Hotel Hehler.
Glodny, Kfm. Kattowitz
Flum u. Frau Würzburg
Anchels u. Frau Cassel
Jünger, Kfm. Essen
Hagenberg, Kfm.
Bock, ,
SchSferle, „

Nassauer Hof.
van der Burg u. Frau Utrecht
van Roggen, Frau Nymwegen
de Bruyn u. Frau
Jonts, Frau
Ratham u. Frau Manchester
van Veen u. Frau Amsterdam
Baronin v. Schutzbar Hohen

haus Nesselroden
Nicolai m. Bed. Weinheim
Steidel, Frau m. T. Friedenau
Luszezewkau.E'rau Warschau

Hotel National.
Schaffartsik, Frau u. Frl.

Ungarn
Nomrenhof,

Voss, Kfm. Cöln
Buchholz, Kfm. Bochum
Kramer, „ Walldorf
Lauggietz, „ Düsseldorf
Dr.med.Colctnu.Frau Lüttich
Dr. Gregoiue u. Frau
Otto u. Sohn Elberfeld
Smits u. Frau Amsterdam
Köhler, Kfm. Erfurt
Neufeld, „ Nordhausen
Moses, „ Hamburg
Jockisch, Kfm. Görlitz
Metzler, Rechtsanw. m. Fam.

Greifswald
Engstfeld u. Frau Werden

Hotel du Nord.
Nassau, Kfm. Paris
Schwerdtfegeru.Frau Hameln

Pfälzer Hof.
Fry, Ger.-Aktuar Königstein
Kleins m. Fam. London

,,Kötter, Kfm. Oberau
■Kuller, Frl. Frankfurt

Zur guten Quelle.
Keller m Griesheim
Fuhr Pforzheim
Zimmert m. Fam. Halle

Quisisaua.
Hambrock,Frauu.Frl. Altona
Mrs. Humphreys Princeton
Humphreys „
Frau Bar. Tindal Amsterdam
Schulze-Berge u. Frau Bonn
Bentzon u. Frau London „

Rhein-Hotel. Dr . Luutz
Billen, Ingen. Haag Viebahn
Linde, „ B Harsy , Frl.
Dafono, , „ Breunig, Kfm
Jack, Frl. Baden Viebahn, Frau
Mrs.u.Miss Schlegel Baltimore
Scett, Kfm.f London
Hudson Newcastle
Mrs. Stanton ,,
Spähmannu.Fam.Philadelphia
Dreyer, Kfm- Boitinen
Dürselen „
Fettgen u. Frau Ahrweiler
Price u. Frau England
Kühlwein, Weinhdlr. Trier
Schmitz u. Frau Frankfurt
Mayer Berlin
Ritter’s Hotel G&rni u. Pension.
Bäuchle, Oberlehrer m. Sohn

u. Tchi . Oscherndorf
Gerbr.er Frankfurt
Witsen-Elias.FraüGravenhago
Witsen-Elia»-ite Ranitz

Gravenhage
RSiaerhad.

Troeger,Bergrath Schneebgrg
Kruschwitz, Fbkt. Ronneburg
Rosenhain, Frau Hannover
Epstein Berlin

Hatsl Rosa.
Lady Clarance England

Miss Hughes England
Miss Cartwright
Misses Fitz-Clarence
Miss Eustace
Mittchell London
Hughes r
Dr. Breslauer, Rechtsanw. m

Frau Breslau
Waisser Schwan,

Altschul, Frl. Frankfurt
Hotel Schweinsberg.

Müller, Prof. Prag
Werder u. Frau Berlin
Litzingen u. Frau Düsseldorf
Ludwig u. Frau „
Litzinger, Priv. Erbach
Schulde u. Frau
Vogelsang u. Frau
Büggeberg u. Frau „
Schmidt u. Frau Dresden

Hotel Tannhäuter.
Heider, Kfm. Berlin
Heyse Brüssel
Heyse Gand
Heymann, Kfm. Coblenz
Worringen, Kfm. m. Fr. Cöln
Reichert,Fbkt.m.Fr.Hannover
Kasak, Frau Russland
Schwartz, Frau „
Schwartz, Frl. „
Postenwieder, Kfm. da. Fr.

Düsseldorf
Hansen, Kfm. Hamburg
Veit, Kfm. N.-Lahstein
Löwenthal, Dr. Magdeburg
Löwenthal, Kfm. Königsberg
Löwenthal, Kfm. Freiburg
Hoffenley, Kfm. London

Taunus-Hotel.
Hille, Kfm. u. Frau Dresden
Dr. Dolez, Rentner Montf
de Graaf u. Frau Alkmaar
Mann, Dr. med. m. Mutter

Dresden
Godschaux, Ingenieur Lieges
Thierry, Kfm. Luxemburg
Brasseur, Dr. jur. „
Brasseur, Dr. phil, „
V. Bonin , Rentner m . Söhnen

Freiburg
Dine-Shogiers, u. Fr. Brüssel
Carboni, Ingen. Mailand
Magni, „ k
Wasserzug, Kfm. Berlin
Herzog, Fabrik. Heidenheim
de Bray, Rentner Anvers
Gysen, Kfm. ,

Hotel Victoria,
van Delden, Dr. med. mit

Familie Enschede
Cohn, Kfm. Berlin
Loeff u. Frau Enschede
Moll m. Familie Utrecht
Grashof u. Fr. Berg Gladbach
Esche u. Frau Leipzig
van Vosselaaru.Fr.Antwerpen
Artroye u, Frau „
Hellmers, Kfm. Lemp
Verrotte, Ingen, m. 8. Genf
Davis Cleveland
Schugler Amerika
Backerecker Amsterdam
Mr. Davis u. Frau Cleveland
Hübsch Klausenbnrg
von Puttkammer, Offic. Metz
Schiffer, 2 Frls. Wien

Vier Jahreszeiten.
Mr. u. Mrs. White, Rent.

Brighton
Mr.u.Mrs. Clark,Rent. „
Baumann, Frau Warschau
Lindenberg, Frl. „

Hotel Vogel.
Dr. Dee Gorcum
Schmihausen, Frau m. zwei

Kindern Cöln
Fleissig, Frau Cöln
Nachbar, Kfm. Metz
Ritter, „ Berlin
Eitel, Gymn.-Lehr. Weilburg

Petersburg
Heddersdor^

Hannover
Würzbur

Neu wie
Merklin, Frau m. T. St. Louis
Feuer m. Fam. Kaiserslautern

Hotel Weins.
Bader, Rittmeister a. D. mit

Schwester Bautzen
Frhr. v.Kessel-Zeutsch Raake
de Wilde m.Fam. Amsterdam
Thebaert, Priv. Brücken
Deportere, Prof. Brügge
Sternberg, Kfm. Limburg
Raysz, Justizrath Colmar
Branekaers,Prof.m.Frau Gand

Zauberflöte,
Rexilius m. T. Scliilldigheim
Müller, Ingen. Englingen
VVeivnann, Kfm. Frankfurt
Ivofall, Maler „

In Privathässern:
Pension Becker.

Gaiswoidt, 2 Frl. Elberfeld
Guthrie m. Fr. Edinburgh
Daee „

Pension Margaretha.
Albers, Frau Bremen
Wagner, Frl. „
Miss Blessig England

Mrs. Bennett London
Mad. Bigot Paris
Mlle. de Mare „
Mad. de Coninck „
Mlle. Cailliatte „

Villa Nizza.
Stirling u. Fr. Naim

Parkstrasse 19.
Merzbach, Kfm. Magdeburg

v. Uthmann, Frau Stettin
Wilhelmstrasse 38.

Hoos, Frl. Leiden
Knyper, Frl. ,

Meier’s Weinstube.
Seifert, Kfm. Limburg
Winkelmann, Gastwirth

ra. Fr. Ludwigshafen
Laub, Rent. m. Fr. Carlaruhe

II. Andere öffentliche BeKnimtunchmge«.
Gemeinsam OMiMenWe.

Die Mitglieder unserer Kaffe werden hierdurch
benachrichtigt, daß der Kassenarzt, Herr Up.  Brück,
vom 19. d. Mts . ab auf die Dauer von 4 Wochen
verreist und während dieser Zeit von
Herrn Ur . Linck , Gemeindebadgäßche » 1, I,
dahier, vertreten wird.

Wiesbaden, den 17. August 1896. 221
Namens des Kassenvorstaudes:

Der Vorsitzende: LsTl lletinsgöldorgoi' .

Bekanntmachung.
kreitaq. den 81. August er.» Mittags

adlokale18 Uhr . werden in dem PfanÄlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Bett, 1 Sekretär, 1 Kleider-, 1 Weißzeug-,
1 Eck-, 1 Eisschrank, 1 Bertikow, 1 Kanapee,
1 Kommode, 1 Nähmaschine, 2 Ladenschränke mit
Schubfächern, 1 Theke, 1 Copierpresse, 1 Rollschutz¬
wand, 4 Oelmesser, 1 Badeeinrichtung mit Leitung

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. August 1896.

280 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , dr« 3L. August 1896 , Mittags

13 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

3 Sopha, 1 Kleiderschrank, 1 Büffet, 1 Schreib¬
tisch, Ausziehtisch, 1 Kommode, 1 Sekretär,
1 Küchenschranku. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. August 1896.

279_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag den 21. August 18 » « , Mittags

13 Uhr werden in dem Bersteigerungslokale Dotzheimer¬
straße 11/13 Hierselbst:

1 Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Sopha, 3 Bilder,
1 Regulateur, 1 Pult u. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. August 1896.

278 _ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Im Concurse des Kaufmanns Friedrich Harz

hier, kommen auf die angemeldeten und festgestellten
Forderungen von 14145 Mk. 18 Pfg. zur Vertheilung
3479 Mk. 25 Pfg., so daß auf die bevorrechtigten
Forderungen entfallen 1833 Mk. 34 Pfg. und auf die
nicht bevorrechtigten Forderungen 1645 Mk. 91 Pfg.

Wiesbaden, den 19. August 1896.
Der Concursverwalter:

Ur . Alberti,
265 Rechtsanwalt.

Concurs Ansverkanl
Neugaffe 36 . 4606

Die sämmtlichen Waarenvorräthe, bestehend in:
Bureau -Artikeln,

Papier -Casseten,
Lederwaaren,

Lampenschirmen re.
werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

Der gerichtlich bestellte Concursverwalter.

Nichtamtlicher Theil.
Durch« rlhkilheste gnft Mithilfe

liefere vorzügliche Marmelade , im Eimer Pfd. 22 Pfg.
Znckerrirbrukra.it. per Pfd. 12 Pfg.
Neue holl . Vollhäringe . Stück3, 4 und 6 Pfg.
Beste Kernseife , vei 10 Pfd. 20 Pfg. 5186

.1 . $ cliaal ». Grabenstr . 3 u. Röderstr. 19.
Brcnnspirituö , hochgradig, bei 10 Schoppen 15 Pfg.

Frische Schellfische (in Wßkkunll),
groß" >d mittel, per Pfd. von 15 Pfg. an. 267

J.  Sctanat », Grabenstratze 3.

Ag.Deutscher Mni),§M«M
(Zuschußkasse) Sitz Wiesbaden  5ioz

gewährt seinen M tgliedern nach viermonatl. Mitglied¬
schaft bei einem Wochenbeitrage von 30 Pf. im Krankheits¬
fälle wöchentlich8 Mk., außerdem eine Sterberente»

Auskunft und Anmeldungen bei den Heren A . Btiiiler,
Frankenstr. 21, Hth. Part, r., M . Krön , Roonstr. 7, 8 Tr., und
Joh . Frensch , Weilstr. 12, Hth. Part .; in Biebrich: K. Lauf,
Mainzerstr. 37; Amöneburg: Restaur. Friesing ; Schierstema.Rh.:
Ph . Schäfer II ., Lindenstr. 9; Kastel: PH . Wehrnm , Rochusstr.

2uallen Waachzwecken
eignet sich 545361

am Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
und vermascht sich langsam.

Per Pfd . SS Pfg .. das 5 Pfd .-Paq . 3» . 1.50.
Stets vorräthig bei:

W . H. Birk , Adelhaidstr.
I . C . Bürgener Nächst .,

Hellmundstraße
Dienstbach,F .A ., Rheinstr.87
E . Ebel Ww ., Adlerstr.
Jae . Frey , Schwalbacherstr.
D . Fuchs , Saalgasse
A. Haybach , Wellritzstr.
Frl . 8 . Heinz , Schwalbacherst
I . C . Keiper , Kirchgasse
F . Klitz, Rheinstraße

vr. t«kMt'-,
sehe

C W . Leber , Bahnhofstr.
A .Mosbach , K. Friedrich-Ring
W - Plies , Herrengartenstr.
Ehr . Ritzel Ww ., Häfnergafse
J . M .Roth Nächst , Kl.Bürgst!
W . Schild , Friedrichstraße
Fr . Schmidt , Wörthstraße
A . Stöppler , Oranienstraße

Hch.Zboralski,Römerberg2/4.
Balt . Zboralski . Rüderstraße
L. Schüler , Hellmundstr.

” Alleiniger Fabrikant : C. lück , Colberg.
Erprobt seit vielen Jahre « !| Sichere Hülfe

gegen alle durch schlechte Verdauung n s. w,!
** Störung der Blutorganc herrührende Krank-

N - heiten , als:
« Magenkrampf , Sodbrennen , Mag .enkatarrh,!
- Verschleimung , Appetitlosigkeit , Erbrechen,
■* Hämorrhoiden , Verstopfung , Kopfschmerz,

Haut -Ausschlag , Krämpfe , Rheumatismus,
■j Herzklopfen , Hartleibigkeit , Drüfenleiden , s

Blähungen u . dergl . m.
O Kein Geheimmittel , di« Bestandthetle sind

jeder Flasche beigegeben.
Up . Aloes 75,0, Rad. rei ehin. 120,0, Flor.

SJ cinae 75,0, Gum. ammoniac. 65,0, Agaric. 65,0,
*ti Electuar theriacal. sine opium 80,0, Croc. gatin
** 7,5, Rad. gentian 85,0, Concis. et contus. aiger& o cum spiritu 1500,0, 96 Volumina alkoholis con-
<2 tinente per quatuordecim dies, exprime, adde I
Z aqua dostillata quantum satis, ut liquor 30 volu- |

mina alkoholis contineat, ad finem filtra.
^5  Die Dr . Fernest 'sche. Lebensessenz hat sich bei vor-
S stehenden Krankheiten seit vielen Jahren bewährt, was

J* Hunderte von Attesten bestätigen,u PQT und sollte diese Essenz in keiner Familie fehlen.
r» Bitte Schutzmarke und Firma genau

zu beachten . Alle Fabrikate mit ähnlichen
« Namen od . anderer Firma sind Nach-

ü*  ahmuugen.
5* Die Dr . Fernest 'sche Lebens -Essenz ist zu
t: haben in Glasen, k 50 Pf ., 1 Ml . 1,50 Mk.

und 3 Mk in Wiesbaden bei Apoth. Dr . Kurz,
Löwen Apoth., Langgafse 31; in Homburg  v . d. H. in
der Eugcl -Apotheke , außerdem in allen Apotheken
Deutschlands. 926b

Alleiniger Fabrikant : S . LOck , Colberg
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Neueste Nachrichten.
Amtliche » Organ der Stadt Wi - Sk « - - ».

Römischer Kries.
Die Verlobung des Kronprinzen von Italien.

(Von unserem Correspondenten .)
Di - bevorstehende Brautfahrt des Prinzen von Neapel,

vie den sympathischen Sprossen deS ruhmbedeckten Hauses
Savoyen m das sagenumwobene Land der schwarzen Berge
und Hammeldiebe fahrt , wird hier in ollen Kreisen lebhaft
kommentirt . Bisher war Montenegro das Land , daS in

;. 0MSerfe^ n sch ' -», russischen Großfürsten als
HencathSmarkt zu dienen ; daß nun aber der zukünftige

Ü5 - « ‘“ “ S .” dorthin zieht , um mit
ptalten » zukünftiger Königin den BerlobungSring zu wech-

uL, ? d « der Stellung Montenegro's in Europa
aus verschiedenen Gründen iuteressant . Die Töchter des
Fürsten von Montenegro , de- treue » Freundes undWaffen-
£i t <no- Sfc" 06 'hr -r Schönheit in aller

Lander gerühmt . Wie im Märchen erklingt ihr
Lob . DeS mächtigen Königs Sohn eilt , Schönprinzeß zu

* ' * " ,tanW - ^  H " '

. Märchen ist allerliebst , und allerliebst ist es
8lÄr Humberts Sohn Schönprinzeßchen liebt.

Moderne - in der Politik , der krasse, oft brutale
Realismus der diplomatischen Künste schreitet über die
£ rÄT * “ üb - - Leichen . Diesem RealismusKE«3n"Ĥ -nsneigung des ritterlichen Prinzen zum
Opfer gefallen , wenn . , a wenn ihr nicht in politischer Hin:
Sriurffa f ? -en "bjugewinnen gewesen wären.
Jäff * ^ ete" e wird feierlichst den Glauben ihrer Väter

." " .b r «m Katholizismus der alleinseligmachenden
Kirche übertreten , um den mit dem päpstlichen Interdikt

« kö»». » ^ " ü- l- gten Enkel des Romerstürmlrs heirathen
ft f°* n • • * • Die dem Quirinal feindliche Partei,
die Anhänger des Papstkönigs , jubeln über einen Sieg des
Vatikans , der den „ Usurpator " in 'S Innerste getroffen,

e jubeln deshalb , weil die Verlobung deS mächtigen
h "* " dalbasiatischen Prinzeßchen " den Beweis

Sank ^ inz - ssin aus souveränem
^  püpstlich -n Ruche B-

bnn  8, ? ' " « hebt die Politik ihr Gorgonenhaupt . trotz¬
dem stadtbikannt fft. daß selbst der italienische Hof insge-
.n b,t ^rlobuug ist, die der energisch - Prinz
aller höfischen und diplomatischen Ränke zum Trotz durchs

Ib tZtsÜT i * ' «, ' < » nt, sich,-bhaft
K r ? Zustandekommen dieser Liebesheirath interessirt und

bQ!» o ? °" i ' seher Hinsicht durch sie eine freund-
chaftlichere Gestaltung der italienisch - russischen Beziehungen

2 ' ^ n wird. ..  diese Zukunftsmusik jedoch war cs
nicht, welche d,e Brautfahr - ermöglichte . E » war , wird
gesagt einzig allein die männliche Entschloffenheit des
V^ üw » bers ^ die^ hier den AuSschlag gab . Die Zeit  ist

Freitag , de« SR. August L8v «.

vorüber , daß die Ehen derer , die auf den Höhen der
Menschheit wandeln , die Geschicke der Völker bestimmen
Aus der manage du Raison ist, wie der Pessimist sagt,
auch auf der Menschheit Höhen die tolie du mariage
geworden . Die italienische Frauenwelt jubelt deshalb dem
Enkel deS Re galantnomo zu und segnet seine Brautfahrt
mit de» heißesten Wünschen für das Wohlergehen deS
HauseS Savoyen . Kein Wunder also , daß die Kunde von
den Absichten deS Kronprinzen im ganzen Lande eine ge¬
wisse Sensation erregt und daß die hier so gut wie un¬
bekannte Prinzeß von Montenegro wie eine Märchen¬
prinzessin gefeiert wird , von deren Tugend und Schönheit
Frau Fama gar Wunderbares berichtet.

Den Rekord macht Fürst Nikita , der glückliche
Schwiegerpapa , dessen geheimste Wünsche sich erfüllt sehen;
ms &et war er nur ein Souverän zweiten oder gar dritten
Grades ; als Vater der zukünftigen Königin von Italien
lJl ” “ * Gothaischen Almanoch einen heraufgerückt. Die
Macht der Liebe trägt ihn empor , und er, der ganz genau
die Stimmung im Quirinal kennt , ist so vorsichtig , sich
den Anschein zu geben , als sei die ganze Angelegenheit nichts
als eine Herzenssache , die nur Schönprinzeßchen und ihren

trri tfn on0e ^ - Desto eifriger aber arbeitet für ihn der
russische diplomatische Apparat , der seinen ganzen Einfluß
auf den Ncgus Menelik in die Wagschale wirft . Rußlands
Morgengabe ist für Italien der günstigste Ausgleich mit
Menelik . Die russische Diplomatie , die im letzten Jahr
mit seltenem Glücke operirt hat , wird den Anlaß benützen,
um bei den HochzeitSschüffeln dank ihrer Beziehungen zu
dem fürstlichen , von Rußland königlich subventionirten
Schwiegerpapa Italien die Cour zu schneiden . Ob mit
Erfolg , da » ist die Frage , kleine Ursachen sollen bekanntlich
oft große Wirkungen haben.

Der wägende Politiker mißt der Brautfahrt des
Prinzen von Neapel keine politische Bedeutung bei
wenigstens keine größere . Der Freund Italiens nimmt
Antheil an dem Glück des sympathischen Prinzen , der
jederzeit und bei jeder Gelegenheit seiner aufrichtigen Ge¬
sinnungen über Deutschland und seiner freundschaftlichen
Beziehungen zu Kaiser Wilhelm freudigen Ausdruck ver¬
liehen hat . Diese Beziehungen sind es auch , die es ihrem
Korrespondenten verbieten , den Maßstab einer politischen
Kritik an einen Schritt deS Prinzen zu legen , der in jeder
Hinsicht Privatsache desselben ist, Privatsache und Herzen¬
sache zugleich.

Politische Uelrersicht.
Wiesbaden , 20. August.

„ _
XI . Jahrg ang.

längeren Urlaubs im Frühjahr vom strategischen und prak¬
tischen Standpunkt aus in einer größeren Arbeit klar legte,
wie unsere Flotte an Material beschaffen sein müßte , um
vom Standpunkte deS Militärs den in der Gegenwart an
sie herantretenden Forderungen gewachsen zu sein. Diese
wiffenschaftliche Arbeit mag auch dazu Veranlassung gegeben
habe», daß behauptet wurde , dem Kaiser sei bereits damals
eine neue Marine -Vorlage unterbreitet worden . Auf einem
ganz anderen Gebiete stehe eS indeß , ob sich diese Forde¬
rungen deS Seetaktikers werden verwirklichen lassen und in
welcher Weise daS als nothwendig betrachtete Schiffs.
Material vom RcichSmarineamt durch Einstellung von
Forderungen in die Etats der nächsten Jahre wird be¬
schaffen werden können.

Zur Erhöhung der Beamtengehälter.
Wenn die finanziellen Voraussetzungen sich erfüllen,

von denen die Erhöhung der Beamtengehälter in Preußen
abhängt , soll , wie offiziös geschrieben wird , diesmal ein
anderes Verfahren eingeschlagen werden , als bei den Ge.
Haltserhöhungen der Jahre 1873/74 und 1890/91 . Damals
begnügte man sich, den Gesammtbedarf der Gehaltsver-
befferungen in einer Summe im Etat einzubringen , die
Grundsätze , von denen bei der Verwendung auSgegangen
werden sollte , darzustellen und dem Landtag zur Zustimmung
vorzulegen . Die Einzeleinarbeitung in die Etats wurde
aber den Etats des nächsten Jahres Vorbehalten . Jetzt
oll zwar neben der Gesammtsumme deS Mehrbedarfs der

ganze Plan der Gehaltszulage dem Landtage auch zur bl¬
onderen Beschlußfassung unabhängig von der Statsberathung

vorgelegt werden , aber diese Vorlegung soll so zeitig er-
olgen , daß nach erzielter Verständigung mit dem Landtag
lie sämmtlichen neuen GchaltSpofltionen im Einzelnen
bereits in den Entwurf des EtatS für 1897/98 ein.
gearbeitet werden können . Zu diesem Zwecke soll der
Landtag möglichst früh , vielleicht schon Ende Oktober,
ebenfalls vor dem Reichstag einberufen werden , während

die Vorlegung des Etats frühestens für die zweite Hälfte
des MonatS Januar in Aussicht genommen ist, unter
Umständen auch noch später erfolgen könnte . Man nimmt

an , daß alsdann die parlamentarischen Verhandlungen über
die Gehaltsverbefferungen vor der Weihnachtspause zum
Abschluß gelangen , so daß die entsprechend « Gestaltung der
EinzeletalS noch zeitig genug erfolgen könnte , um de» Etat
jiU dem bezeichnete« Zeitpunkte vorzulege ».

Miesblldf- rFachausstellung
fiir das Hotel- ad WjrWaftsmseu.

IX.

** Wiesbaden , im August.

»r, s n Sü enben Wir bei bem  pichen Rundgange durch die
Ausstellung unsere Aufmerksamkeit wieder einmal der
NahrungSmlttelbranche zu. in welcher viele der zahlreichen
Aussteller wlrkl,ch Großartiges geleistet haben . Ein be-
onoeres Interesse hierbei nimmt die Cichorien , und Malz.
ff-ef° br,k sowie G - tr - iderösterei von Fried . Engelhardt

Ir 9* " M  Frankfurt a . M . in Anspruch , ein.
i? !^ üen . weil sie der Hausfrau Gelegenheit gibt,LV‘"UA6ei  “ 6et blfl0on  i enet  in den Handel gebrachten

21  Surrogat - für Kaffee zu bilden, dann
• QüCb 'f ^ . to r b,e ^irnia am heutigen Tage

si? iür IZ mS bCt  V " hätigk - it g- st- llt hat , indem
300 2Baifen ' Kinder aus ihrem Fabrikat „ Malz.

Kl m  uneigennützigst,r Weise Kaffe- „ brauen - läßt und
- -nstlben im Verein mit anderen Wohlthätcrn aus dem
« sstellung - terrain eine Art „ Kinderfest " bereitet . Die
linK 0“* 8 b" Engelhardt weist ü . auf:  rohe
ffrfi 8" ° st°lk Cichvrienwurzeln , Cichorienschrot und . Mehl,
*2 !"  Poeten , H °lzsch° chteln . Blech-
s-ttl L Porzellantopfen. rohes und geröstetes Malz,

tigen Malzkaffee u > Pasteten und Blechdosen , Getreide
s»wi. » !^ ^ ünd serostet . Kaffeesurrogat und -Essenzen,
IW « tch.ltche. ln ». rschtedrnst« Packung, wir könnt»

Die neuen Marineforderungen.
Zu dem Gerücht über eine neue im Herbst zu er¬

wartende Marine -Borlage bemerkt die „ Post " . Es dürfte
lijML fei “ , daß Contre -Admiral Tirpitz während  eines

diese Ausstellung jeder HauSfrau nur auf daS Wärmste
empfehlen.

Rechts am hinteren Eingang in der Houpthalle hat
die Mainzer Sauerkrautfabrik von Gebrüder Vogel
in Nauheim  bei Großgerau ihre Erzeuznisse : Sauerkraut
und eingemachte Gurken ausgestellt und werden Proben
daselbst abgegeben . Wie wir schon neulich Gelegenheck
hatten zu berichten , lieferte genannte Firma bei der s. Z.
statigehabten Massenspeisung das Sauerkraut , das unseren
wackeren Vaterlandsvertheidigern ganz vorzüglich mundete.

Die weiteren zahlreichen Aussteller lassen die Mannig¬
faltigkeit der Produkte in der erwähnten Branche erkennen.
So sind noch vertreten : Apotheker Dr . Oetker - Bielefeld
mit Backpulver "für GrsundheitSkuchen und Salycil zum
Einmachen der Früchte . Gurken , Geldes und Marmeladen,
die Fleischkonservenfabrik I . M . Kirhl . Landau  mit kon-
ervirten Fleischspeisen . Fabrikant H . Gregory - Höchst

mit Mehlfabrikaten , Teigwaaren , Suppenteigen , Panir
mehlen , CakeS- und Biskuitfabrikatcn , die Molkerei -Genos
enschaft Rodenkirchen (Oldenburg ) mit feinster Süßrahm-

Tafelbutter ( Alleinverkauf für Wiesbaden bei Aug . Kor.
t heuer,  Nerostraße ) , dir Aktienmälzrrei Neustadt a. H.
Hermann C r o n mit Gerste , Malz , Caramelmalz und
Malzkaffee , die Firma Brand  u . C o. -Lond .-n mit ihren
Fabrikaten für Kranke wie Extracten von Rindfleisch und
Geflügel in Dosen und den verschiedensten Arten von
Suppen in Flaschen , die Mainzer Hand -Käse. Fabrik
von Jacob Leonhardt  in Hosheim mit Mainzer
«auerckk und Launus . Handkäse . die Aachener PriNtenfabrik

Deutschland.
Berlin , 19. August. (Hof. und Personal«

Nachrichten .) Der Kaiser  machte am Mittwoch einen
Spazierritt in die Umgebung des Neuen Palais und hörte
später Vorträge . AbendS erschien der Kaiser im Regiments-
Hause des 1 . Garde - Regiments z. F . , um im Kreise des
Offizierkorps daS Diner einzunehmen und der Uebergabe
MttS ^ Gemäldcs beizuwohnen , welches die alten Kameraden

Jos . Winthage » mit Aachener Kräuter - und Prinzeßprintcn,
die Firma Friedrich und Grosch Nachf . in Cassel mit Back-
und Puddingpulvern , die Dampfwurstfabrik Heine u. Co.
in Halberstadt mit conservirten Würsten in Blechdosen,
A. Kaufmann Söhne in Weinheim mit den feinsten Tafel¬
ölen . die Molkereigenossenschaft Groß -Umstadt mit ihren
Produkten , wie Süßrahmbutter und diversen Sorten Käse
die Conditorei E . M . Schmieder in Leipzig mit ihrem
6 Monate srischbleibendem Königin Carolakuchen , Speku¬
latius , Thee - und Weingebäck . Zwieback , Stollen und
rheinischem schwarzen Brod , die Zwiebackfabrik von Paul
Henry in Homburg v . d. H . mit ihrem echten FriedrichS-
dorfer Zwieback , Conditor August Schätzer ,n Hannover
mit Hildesheimer Deffert -Pumpernickel , Bismarckmaronen,
gebrannten Haselnüssen , Blumen aus Zucker und Marzivau,
die Conditorei von Robert Riesche ! in Hannover mit
den gleichen Maaren , die Molkerei Ostönnen in West-
älen mit feinster Süßrahm -Tafelbutter in verschiedenen
Formen und Packungen , welche heute ebenfalls zu dem
Koffeegebäcke für die Waisenkinder die Butter gratis stellt,
Gustav Gmelin in Stuttgart mit einer Collektion Confi^
turen und Nippsachen auS Marzipan , die Bretzelfabrik Otto
Löffler in Freiburg (Breisgau ) mit ihrem geschmackvoll
aufgrbautem Denkmal auS Bretzeln , die Bäckerei Bertha
Hartman » in Hannover mit verschiedenen Conditoreiwaaren

und zum Schlüsse ein Artikel , welcher dem Besucher all'
die Süßigkeiten wieder versauert , die Wein Essigfabriken
Norbert Prinz in Sonnenberg und Gg . Scherer u. Co
in Langen mit ihrem Weinessig.
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des Regiments diesem gestiftet haben . Diese alten Kameraden
nahmen ebenfalls an dem Diner theil . Das Gemälde
stellt die Theilnahme de- 1 . Garde - Regiment » an dem
Sturm auf St . Privat am 18 . August 1870 dar.

— Zur Verlobung der Prinzessin Helene
von Montenegro mit dem Kronprinzen von Italien
wird dem „ Lok.-Auz ." mitgetheilt , daß beim Keiserpaar
sowohl von König Humbcrt aus Monza wie vom Kron¬
prinzen aus Cettinje Depeschen eingetroffen find , die das
frohe Errigniß meldeten . Ferner begab sich der italienische
Botschaftsrath Graf Calvi nach dem auswärtigen Amt,
um diesem von der Verlobung des italienischen Thronfolgers
Kenntniß zu geben.

— Dem General der Infanterie  und General-
Adjutanten Freiherrn von Steinäcker  hat der Kaiser
zum 60 -jährigen militärischen DienstjpbilSum folgendes
Glückwunsch -Telegramm nach Groß -Lichtcrselde gesandt:

„Neues Palais , 18 . August . Ich gedenke des heutigen Tages,
an welchem Eie vor 60 Jahren in die Armee eingetreten sind , mit
der erneuten Versicherung Meines gnädigen Wohlwollens.

Wilhelm ."
— Der biSh erige Krieg - minister von

Bronsart,  der fich heute zur Kur nach Bad Neuenahr
begeben hat , ist, wie die „ Post " erfährt , bereits seit längerer
Zeit leidend gewesen und hat erst kürzlich auf seinem Gute
Marienhof eine 14tägige Krankheit überstanden , von deren
Folgen er nun Erholung sucht. Nach der StaatSb . Ztg.
hat eine persönliche Verabschiedung deS Generals v. Bron
sart vom Kaiser nicht stattgefunden . Der neue Kriegs
minister v . Goßler wird , der Post zufolge » am Freitag die
Geschäfte übernehme ».

— Der kommandirende General deS
5 . Armeekorps,  General der Infanterie von Seeckt,
wird , wenn der „ Frank . Cour ." recht berichtet , nach dem
Kaisermanöver seinen Abschied nehmen.

— Der deutsche Botschafter in Paris,
Graf Münster , ist gestern aus Paris hier angekomme ».
Der russische Botschafter Graf  v . d. Osten-
Sacken wird Ende dieses Monats mit seiner Gemahlin
nach Berlin zurückkehren und sich sodann zu den Kaiser¬
tagen nach Breslau begeben . Der zweite Sekretär der
Botschaft , v. Schelking , hat fich bereits dorihin begeben.

— Däs bürgerli che Gesetzbuch  ist , wie die
„Nordd . Allg . Ztg ." hört , gestern vom Kaiser vollzogen
worden . — Der „ Re ichs a n ze i g er " widmet dem gestern
in der Nähe von London bei dem Unfall der Regatta
verunglückten früheren Gesandten in Mexiko , Freiherrn
von Zedtwitz , einen warmen Nachruf.

— AuS Friedrichsruh  wird von Neuem fest-
gestellt . daß eö dem Fürsten BiSmarck gerade in letzter
Zeit sehr gut geht und der ÄesundhritSzustand deS Fürste«
nichts zu wünschen übrig läßt.

* Karlsruhe , 19 . August . Die Preßkommission für die
I a b i l ä u m s - F c st l i ch k e i t e n giebt bekannt : Zum Huldi-
gungsakte am Donnerstag den 10 . September im großen Saale
der Festhalle haben sich bereits über 70 Deputationen gemeldet.
Ein Mnfikvonrag des Jnstrumentalvereins wird die Feier eröffnen.
Als Ehrengäste der Stadt werden ca. 200 Personen eingeladen
werden , darunter die höchsten Hof - und Staatsbeamten , die höchsten
Militär - Chargen , die am großherzoglichen Hose beglaubigten Ge¬
sandten , die Vertreter der drei Hochschulen Karlsruhe , Heidelberg
und Freiburg , und andere Persönlichkeiten in hervorragender Stel-
lung . Als außerbadische Ehrengäste sind u . A . die Oberbürger¬
meister von Stuttgart , Straßburg , Darmstadt und Speyer gebeten.

* Fulda , 19 . « ug . Aus der Bischofs . Conserenz
nehmen außer dem Erzbischof von Freiburg , sowie den
Bischöfen von Osnabrück und HildeSheim der Erzbischof
von Posen -Gnefen und der Bischof von Mainz nicht Theil.
Die Conserenz wurde nach dem öffentlichen Gottesdienst
-urch den Erzbischof von « öln als Vorsitzenden heute Vor¬
mittag S Uhr eröffnet . Der Schluß der Conserenz findet
voraussichtlich Freitag Nachmittag statt.

* Dresden , 19. «ug. Der deutsche Apotheker¬
tag  protcstirte gegen daS irrige Urtheil der Reichscommission
für die Vorberathung der Apothekerrrform über den Ertrag
der Apotheken und beschloß, der Reichsregirrung eine Richtig,
stellung zu übersende ».

Ausland.
* Wien , 19 . Luz . In Hsskreisen verlautet , daß

Graf Goluchowsky  deshalb der Orden vom goldenen
Vließ verliehen wurde , um ihn mit dem Fürsten Lobanow,
welcher bereits den höchsten russischen Orden besitzt und
den Zaren nach Wien begleitet , gleich zu stellen.

* Rom , 19 . « ug . Der Fürst von Monte¬
negro  wird Mitte September mit Familie zum Besuch
de» Königspaares in Monza  erwartet.

*  Rom , 19 . Aug . Da » Kriegsschiff „Colombo"
wurde zum Schutz der von der Partei der Rotivisten
bedrohten Italiener nach den brasilianischen Gewässern
entsandt.

* Paris , 19. August. Bet dem gestrigen See-
manövcr nächst Toulon , bei dem gegen «in bewegliche»
Ziel auS Revolverkanonen scharf geschoffen wurde , war
Admiral Gervai » in äußerster Lebensgefahr.
Knapp neben ihm an Bord deS „ BrennuS " schlug eine
Kugel rin ; andere Kugeln fielen in der nächsten Umgebung
seines GeneralstabeS . Der Jrrthum im Ziel , dessen Schuld
der Kreuzer „Vautaur " trägt , war ungefähr fünfhundert
Meter.

*  Petersburg , 19 . August . Der Minister für
Verkehrswege Chilkow , der soeben nach Sibirien abgercist
ist , um den Bau der transsibirischen Eisenbahn zu be¬
sichtigen , begibt fich von Wladiwostok nach Japan , wo er
sich einige Zeit aufhalten wird , und von dort nach
San Francisco , New -Aork , London und Paris . Ende
Oktober gedenkt er nach Rußland zuruckzukehren.

*  Petersburg , 19 . August . Der Kaiser und
di« Kaiserin  trafen heute Nachmittag um 2 Uhr von
Peterhof hier ei» und b̂egaben fich zur Peter - PaulS-
Cathedrale . wo sie am Grabe Alexanders III . ein Gebet
verrichteten . Bon dort begaben sie fich zur Kasan -Cathedrsle.

* New -Pork , 19 . August . Lihung Tschang
trifft am 29 . d. Mts . hier ein und begiebt fich am 31.
nach Washington . Am 14 . September kommt er in Hong,
kong an und begiebt fich von dort auS nach Aokohama,
wo feine Ankunft am 6 . Oktober erwartet wird.

wlarfahrten.
Nansens Reisebericht.

Der kühne Polarforscher hat nunmehr selbst das Wort
ergriffen . Wir entnehmen seinem Berichte nach dem
„VerdenS Gang " Folgendes:

Am 13 . Juni 1894 waren wir auf 81 Gr . 52 Min.
nördlicher Breite , trieben aber wieder südwärts . Erst am
21 . Oktober passirten wir den 82 . Gr . nördlicher Breite.
Am Weihnacht - Heiligabend waren 83 Gr . erreicht , einige
Tage später 83 Gr . 24 Min ., die nördlichste bis dahin
erreichte Breite.

Am 4 . und 5 . Januar 1895 war der „ Fram " den
stärksten Schraubungen , die wir erlebten , ansgesetzt . Er
war damals im Eise von mehr als 30 Fuß Dicke einge¬
froren . über dar sich noch weitere schwere EiSmaffen schoben,
unwiderstehlich gegen dir Backbordseite deS Schiffes dräng¬
ten und es zu begraben und zu zertrümmern drohten . Der
nothwendige Proviant , Segrltuchkajaks und die übrige Aus¬
rüstung war aufs Eis gebracht worden , und alle Mann
waren bereit , das Schiss zu verlassen , sobald dieS erforder¬
lich sein sollte . Wir waren dann darauf vorbereitet , die

Reise ans einem EiSfelde treibend fortzusetzen . Der „ Fra « »
übertras jedoch alle Erwartungen.

AlS daS Schrauben des EifeS den höchsten Grad er,
reichte und das Eis sich hoch über die SchifftwSnde
thürmre , wurde da » Fahrzeug van dem Eise , in dem er
eingefroren war , losgerissen und langsam in die Höhe ge¬
hoben . Nicht rin bi»chen war brschäsigt . Nach dieser
Erfahrung betrachte ich den „ Fra » " so gut wie unbesixg.

i bar vom Eise . Seitdem hatten wir ' eine Schraubung
mehr . Die Trift ging schnell nordwärts weiter . Da ich
nun vorauSsah . daß der „ Fram » bald nördlich von Franz
JosefS -Land seine höchste Breite erreicht haben müsse, ent-
schloß ich mich , da « Schiff zu verlassen , um das Meer
nördlich von drffen Route zu durchforschen . Johonsen
war berrit . mir zu folgen , und hätte einen geeigneteren
Kameraden nicht finden können . Die Leitung der Expr.
dition aus dem „ Fram " übergab ich an Kapitän Sverdrup.
Ich habe solches Vertrauen zu seiner Tüchtigkeit als
Leiter und seiner Fähigkeit , Schwierigkeiten zu überwinden . »
daß ich nicht daran zweifle, er werde alle Mann unversehrt
heimführen , selbst wenn daS Schlimmste geschehen und der
„Fram " verloren gehen sollte , waS ich für unwahrscheinlich
halte . Am 3 . März erreichten wir 84 Gr . 4 Mia.
nördlicher Breite.

Am 14 . März 1895 verließen Johannsen und ich
den „ Fram " auf 83 Gr . 59 Min . n. Br . « . 102 Gr.
27 Min . östl . L.

Unser Ziel war . daS Meer nordwärts zu durch,
orschen, die höchstmögliche Breite zu erreichen und über
Zranz JosesS -Land nach Spitzbergen zu gehen , wo wir
icher sein konnten , ein Fahrzeug anzutreffen.

Am 7 . April waren wir auf 86 Gr . 14 Min . nörd¬
licher Breite . Die Temperatur hielt sich die ganze Zeit
hindurch niedrig , während drei Wochen ungefähr 46 Gr.

Für unsere gute , aber zu leichte Wollkleidung war die- oft
eine bittere Kälte . Unsere Pelze hatten wir , um Gewicht
u sparen , zurückgelaffen.

Im März betrug daS Minimum 45 Gr ., daS Maxi¬
mum 24 Gr ., Minimum im April 39 Gr . , Maximum 20
Gr . Kälte . Vön Land wurde keine Spur gesehen. Am
8 . April folgten wir dem Kurs auf Franz JosefS -Land . Am
12 . April standen die Chronometer still , und waren un-
icher hinsichtlich unserer Längengrade . Südwärts nahmen
>ie Eisspalten zu und erschwerten unser Vorwärtskomme »,
während der Proviant abnah « ; von den Hunden mußte
einer nach dem andere « geschlachtet werden , um als Futter
Lr die Ueberlebenden zu dienen . Die Hunderationen

wurden auf daS Mindeste beschränkt , und die Hunde selbst
waren bald in trauriger Weise abgemattet . Im Juni
wurden die Eisspalten schlimmer , dazu der Echlittrnweg
elend . Hunde , Schneeschuhe und Schlittenkufen gruben sich
in den Schnee , beständig nahm die Zahl der Hunde ab,
ein VorwärtSkommen war fast unmöglich . Aber wir hatten
keine Wahl und quälten uns vorwärts , während Menschen-
And Hunderationen aus ein Minimum herabgesetzt wurden.

Wir hofften ständig , Land in Sicht zu bekommen , aber
vergebens . Am 31 . Mai waren wir aus 82 Gr . 21 Min.
nördlicher Breite , am 4 . Juni auf 82 Gr . 18 Min ., am
15 . Juni waren wir nordwest aus 82 Gr . 26 Min . ge¬
trieben ; aber auf dem Längengrad von Kap Fligely sahen
wir auch ferner kein Land , waS immer räthselhaster wurde,
und der Weg wurde schlimmer.

Am 22 . Juni schofle» wir endlich eine Robbe , und
wir beschlossen, zu warten , bis der Schnee geschmolzen
.war , wir wollten von Robbenfleisch .leben . Wir schossen
'buch drei Bären . Die zwei Hunde , die wir noch hatte »,
wurden gut gefüttert.

Am 23 . Juli zogen wir weiter und bekamen am
24 . Juli endlich unbekanntes Land in Sicht . Wir wäre»

mmmmmmm .. .

Heileres von Li-Hung-Tschang.
In England kursiren von Li -Hung -Tschang allerlei

humoristische Anekdoten . Ein Londoner Correspondent
berichtet über einige derselben wie folgt:

Eine amerikanische Dame faßte den kühnen Entschluß,
den vielbeschäftigten Mann nach seinen Reiseeindrücken auS-
zusragen . Sofort kehrte Li -Hung -Tschang den Spieß um
und ließ auf sie einen Fragenschauer herniederpraffeln , der
selbst eine Amerikanerin , wie smart fie auch sein mag,
verwirren kann . „ Wie kommen Sie auS Amerika hierher,
wie alt find Sie ? Sind Sie verheirathet ? Wieviel Geld
verdienen Sie pro Monat ? » und daS Alles vor einer
großen chinesischen Umgebung . Die Fragen wurden
mit mehr oder minder großer WahrheitStreue beant¬
wortet . Dann wagte die Dame die Frage , wo Seine
Excellenz die gescheidtesten und schönsten Frauen gesunden?
„Ich habe in jedem Lande hübsche und häßliche , kluge und
dumme , lasterhafte und tugendhafte Frauen gefunden,"
lautete die prompte Antwort . Da aber die Dame ans eine
bestimmtere Antwort bestand , so fügte der Botschafter galant
hinzu : Er habe in China und Moskau schöne und kluge
Amerikanerinnen gesehen und — fie schienen alle in Amerika
so zu sein . Gleich aber goß er da» nöthige Wasser in
den ebcn verzapften Wein , indem er hinzufügte , er habe
gehört , eS gäbe so viele alte Jungfern in Amerika , das
sollte nicht fein , sie sollten alle heirathen , in China gäbe
eS jast leine »der doch nur sehr wenige alte Jungfern.

AuS diesem Fahrwasser kam dann die Unterredung nicht
mehr heraus . Dann rollte der Wagen vor . Der Bot¬
schafter stand aus. Die Unterredung war vorbei . Bevor
er sich von seinem interviewte » Interviewer verabschiedete,
nahm er ein kleines Etui vom Tische und überreichte es
der Dame zur Erinnerung an die Unterredung . Als die
Dame es öffnete , fiel ihr Blick auf eine Medaille mit dem
Bildnisse des Botschafters , eine Medaille „ made in Ger-
many “ , wie die Kollegin etwas abfällig hinzusügte.

Aus dem Diner , welches die „ Hongkong und Shang¬
hai Banking Corporation " dem Gaste Englands im Crystal
Palace gab , wurde ihm ein General vorgestcllt , der ihm
eben auseinander setzen wollte , wo er ihm in China begeg-
net sei ! als auch schon die Frage auf ihn nirdeiprasselte:
„Sind Sie General ? " „ Ich bin ein pensionirter General,"
lautete die Antwort . „ Warum sind Sie pensionirt . hat
Ihnen die Stellung nicht gefallen ? " hieß eS gleich weiter,
„Ich hatte da » Alter erreicht , in welchem ich mich znrück-
zichen mußte .« „ Ziehen sich alle Generale in einem be>
stimmten Alter zurück ? " „ Ja ." „ Wir haben dieses System
in China nicht . Konnte die Regierung sie nicht im Dienst
behalten , wenn sie eS wünschte ?" . Rein ." . . . .
„Wie alt sind Sie ? " . Sechsundsechzig ." . . . .
„Sie sind ja doch aber noch stark genug , um zu arbeiten ." . . .
Und so ging eS fort . Der General war schließlich heilloS
froh , baß er sich drücken konnte . Hiernach kann man schon
dem Bericht glanbcn , welcher hier über die erste Unter¬
haltung zwischen Li -Hung -Tschang mit Chamberlain im

„House of Commons “ verbreitet ist . „ Sie sind also der
Kolonialsekretär ? " fragte Se . Excellenz . . . . „ Ja ." . . -
„Haben die Kolonien jemals einen Ucberschuß ? " . . . „Zu¬
weilen " , antwortete Herr Chamberlain etwas melancholisch-
„WaS geschieht damit ? " inquirirte der Botschafter weiter.
„D ° « it habe ich nichts szu thun ." „ Mischt sich Lord
Salisbury zuweilen in Ihre Angelegenheiten ? Verbiet«
die Königin zuweilen Ihre Projecte ? " Herr Chamberlain
soll gar nicht gewußt haben , wie er auf alle diese ihn nicht
wenig in Verlegenheit setzenden Fragen hat antworten
sollen . ,

Am Abend wurde im Crystal Palace ein Feuerwerl
abgebrannt . Diese Feuerwerke sind durch ihre Pracht wclt>
bekannt . Li-Hung .Tschang erklärte dem Feuerwerker , de»
er noch Schluß hatte kommen lassen : er habe derartige»
noch nicht gesehen. Die Feuerwerke in Deutschland s« e»
nicht halb so schön gewesen . Er brauche wohl viel
nesium " dazu?

Eine ergötzliche Unterredung fand in Hatfield zwischen
Sir William Harcourt , dem Führer der allergetreucM
Opposition Ihrer Majestät , und dem Botschafter statt . s>
William drückte dem Botschafter seine Freude darüber °u».
daß er ihn am Tage vorher im „Ilouse of Commons
gesehen habe , und fragte verschmitzt, ob eS in China oitty
eine Opposition gebe. Nach einer kleinen Bcrathschtag »»»
zwischen dem Botschafter und dem Dolmetscher crwicd -r'e
dieser Namens seines ChesS , daß sie in China ein
sorium " hätten , welches feine Art Unterhaus wäre.
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Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann fich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein
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Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflsgr aller nsssamschen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgän , das
von fast sämmklichen Akaaks- unü GrmrinSebkhärben
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in sötabt unb Land für die

Wiesbaöener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnsertionS <Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

{Iralii!*' Sv Pf.

Kä-
*♦“
H6-
K~
X-
Hg-
K-

iK-« ■-
K-
X

Hg-
K~
Hg-
K-

Ik~
Hg~
>-g-
Hg-
Hg-
^g-
Hg-
Hg-

Hg-
Hg~
i-g-

!ie Kchattm.
Roman von Karl Emil FranzoS.

43) (Nachdruck verboten.)
„Gewiß, ich will Dich Hörens erwiderte sie sanft

und ruhig. „Aber mein erstes Wort wird auch mein
letztes bleiben, und Du vermagst mir nichts, gar nichts
zu sagen, was meinen Entschluß erschüttern könnte. Dir
die« sofort, in der ersten Minute, mitzutheilen, ist eine
Pflicht gegen uns beide. Was Du dem entgegenhalten
willst, glaube ich genau zu wissen, als ob Du es be¬
reits ausgesprochen hättest. Du wirst mich daran er¬
innern, daß mein Loos hier ein schweres ist —"
i „Ein furchtbares, Sophie, ein unerträgliches!"

„Ich trage es!"
„Aber wie lange wirst Du es tragen können!" rief

er verzweiflungsvoll.
„Wie wenig Recht Du mir auch an Dir ein-

räumen willst, das Recht auf Wahrheit habe ich. Mach'
Dich in meinen Augen nicht stärker, als Du bist, Dein
Loos nicht gelinder. Die Welt nennt Dich eine Märtyrerin
und sie hat Recht. Ich weiß es, obwohl ich erst seit
wenigen Stunden hier bin. Ich weiß es aus den
Zügen dieses ManneS, auS tausend kleinen Anzeichen.
Mar̂ agt̂ â Lieb̂ wd̂ ^ blind̂ macher^ dasmag

von jenen Gefühlen zutreffen, wie sie die Menge em¬
pfindet; die rechte Liebe und der rechte Haß schärfen
das Auge. Leugne es nicht. Dein Leben ist ein
Martyrium!"

«Es ist bitter schwer," erwiderte sie, „aber mit
diesem Namen darfst Du es nicht nennen. Ich selbst
fühle mich nicht als Märtyrerin und will auch anderen
nicht als solche gelten. Ich verdiene es nicht. Ein»
Märtyrerin leidet schuldlos— ich habe mich an den
beiden Männern, deren Liebe mir im Leben zugefallen
ist, schwer vergangen. Zunächst an Dir, dann an
meinem Manne."

„An mir?! . . . Du wurdest an mir irre, weil
ich schwieg und Dein Vater Dich täuschte. Daß mich
eine Rücksicht band, die mir noch theurer erschien, als
Dein und mein Glück, konntest Du nicht wissen und
noch weniger, daß Dein Vater Dich hinterging. Dar
Kind glaubte dem Vater — wer will Dich darum
schelten ?“

„Es war nicht dieser Glaube allein/' erwiderte ste,
„sondern vielleicht in gleichem Maße der falsche Stolz,
das übertriebene Selbstgefühl; Empfindungen, die nichts
mit dem echten Stolz, dem ruhigen Selbstgefühl einer
starken Seele gemein haben, als eben den Namen.
Darum allein vergaß ich währnd unserer letzten Unter¬
redung bei den „drei Tannen", was Du mir bis dahin
gewesen, als welchen Mann ich Dich all die Jahre
kennen gelernt— darum hörte ich Dich nicht an. Und
später, als ich erkannte, daß mich mein Vater sonst in
so vielen Dingen und darum wahrscheinlich auch in diesen
wichtigsten getäuscht, als der blinde Glaube ganz ver¬
schwunden war, warum schrieb ich Dir nicht, warum
fragte ich Dich nicht, was die Wahrheit sei . . ."

„Du hast sicherlich zuweilen auch dies gewollt. . ."
„Einmal — das darf ich mir zugestehen— war

ich nahe daran, es zu thun, aber mein Pater verhinderte
es durch eine neue Unwahrheit; er sagte, daß Du ver¬
mählt seist. Aber warum ließ ich mich dadurch abhalten?
Weil die Eitelkeit stärker in mir war als jede andere
Rücksicht, als die Pflicht gegen meinen besten Freund
auf Erden; denn die Pflicht war es, ihm nun Gelegen¬
heit zu geben, sich endlich von einem falschen Verdacht
zu reinigen. Ich bin nicht ungerecht gegen mich, wenn
ich so spreche, ich sage mir nur verdiente Schuld nach."

„Möglich," erwidexte er düster. „Aber wenn so
genau gerechnet werden soll, bin ich dann schuldlos gegen
Dich? Und vielleicht ist meine Schuld die größere.
Den Tobten ihr Recht, aber darf man den Tobten die
Lebenden opfern?! . . . In einer Stunde wie diese ist,
ist man einander die Wahrheit schuldig, so weit eben
ein Mensch dem andern sein Tiefstes und Geheimstes
enthüllen kann. . . Ich werde da freilich von Deinem
Vater noch Schlimmere« sagen müssen, als Du bereits
ahnst. . ." _

„Sprich," erwiderte ste, „es ist Dem gutes Rech-
und Du brauchst Dich nicht zu bekümmern, wie mir dat
bei zu Muthe ist . Auch kann es," fügte ste
fast tonlos hinzu, «unmöglich schlimmer sein als was
ich heute bereits über ihn habe anhören müssen. .

Er fühlte sich tief ergriffen. „Du Aermste murmrste
er. „Lassen wir die Tobten ruhen!", sagte er dannlaut.

Sie schüttelte das Haupt. „Nimmst Du Dir
nicht selbst Dein Recht," sagte ste düster, „so will ich
es Dir geben. Deine Mutter hatte, als sie die Schenkung
an" — ste zögerte— ,,an den Amerikaner machte, die
Widmungen in ihrem Testamente ungültig erklären wol¬
len, ste kam nicht mehr dazu, Du mußtest beides aus¬
führen und warst daher nicht mehr reich genug, um jene Be¬
dingungen erfüllen zu können, welche Dir mein Vater
stellte. Da er wohl wußte, wie ich entscheiden würde,
wenn ich es erführe, so zwang er Dir durch eine Droh¬
ung das Gelübde des Schweigens auf. ES war die
Drohung, ein Geheimntß aus dem Leben Deiner. . —
sie zogerle wieder— „Demer Eltern der Welt preiszu¬
geben. .

Er hatte ihr mit wachsendem Erstaunen zugehört.
„So ist es!" rief er. „Wer hat es Dir gesagt?"

„Niemand. Man kann in schlaflosen Nächten
vieles selbst ergrübeln. Auch woher er es wußte, kann
ich mir denken— meine Mutter war ja eine Cousine
der Deinen. Wußte oder doch zu wiffen vorgab/' fügte
ste hastig hinzu.

„Auch ich," erwiderte er gepreßt, „weiß noch heute
nicht, welches von beiden der Fall war und werde es
wohl nie erfahren. Das Einzige, was volles Licht in
die Sache hätte bringen können, den Namen des Mannes,
der als böser Dämon in das Lebe» meiner Eltern ein¬
gegriffen haben soll, verschwieg er mir vielleicht weil
er ihn nicht wußte, vielleicht, weil der Manu nie gelebt
hat. Hat er aber gelebt, lebt er noch und kann
ich ihn je erkunden —“

Die Stimme versagte ihm;  auf seinem Antlitz lag
«in wilder, finsterer Zug. Sie blickte ihn scheu an.
ein Schauer rüttelte ihre Glieder. „Forsche nicht da¬
nach!" bat sie hastig. „Sagtest Du nicht selbft, daß
man den Tobten nicht Lebende opfern darf? Und Dich
selbst wolltest Du opfern? Der Mann hat nie gelebt
— bewahre Dir diesen Trost."

„Um so schlimmer habe ich dann an Dir gehandelt.
Dann habe ich Dein und mein Glück der Furcht vor
einer Lüge geopfert. Du siehst, meine Schuld an Dir
ist vielleicht schwerer, als die Deine an mir. Und wäre
es auch anders, wie konnte sich dies zwischen uns
drängen, wenn ich nun vor Dich hintrete und Dir
sage —"

„Sprich es nicht aus!" fiel ste ins Wort. „Ich
darf es nicht hören, ich bin eines anderen Weib»nd

Neues ins aller Welt.
— Eisenbahn chnellfahrten. lieber englische und

amerikanische Eisenbahn Schnellfahrten theilen „Glaser's Annalen
für Gewerbe und Bauwesen" folgende Angaben mit: Nachdem
bereits im Jahre 1888 auf der EisenbahnsrreckeLondon-Edinburgh
Wettfahrten stattgefunden hatten, bei denen die 6440 Lin lange
Strecke in 8 Stunden, also mit 80,45 km in der Stunde, durch¬
fahren worden war, find in den Monaten Juli und August vorigen
Jahres auf der Ostküsten-Linie und der Westküsten-Linie zwischen
London und Aberdeen wiederum Schnellfahrten durchgeführt worden.
Das Ergedniß war, daß die Strecke auf der Ostküsten-Linie (Ent¬
fernung 841,5 Km) in 8 Stunden 40 Minuten, das ist mit

^7,1 km in der Stunde, uud auf der Westküsten-Linie (868,9 Km)
in 8 Stunden 32 Minute«! oder mit 101,8 Km in der Stunde
zurückgelegt wurden. Die Engländer sind indeß von den Amerikanern
bereits überflügelt worden; Letztere haben einen neuen Welt¬
rekord geschaffen, denn nachdem die New-Dork Centralbahn am
11. September vorigen Jahre ? einen Eitzug die 700 Km von
New-Ior ! nach Ost-Buffalo in 407 /̂« Minuten, also mit einer
Geschwindigkeit non 102,9 Km in der Stunde , hatte durchfahren
lasten, hat die Lake Shore und Michigan Southern-Bahn am
24. October einen noch schnelleren Zug von Chicago nach Buffalo
(816 Km) nach Abrechnung der Aufenthalte in 47..1/» Min., das
ist mit 104,1 Km in der Stunde, gefahren. Auf der Strecke Erie-
Buffalv Creek von 137,6 Km Länge soll sogar eine durchschnittliche
Geschwindigkeit von 116,6 Km in der Stunde erreicht worden sein.

— Eine entsetzliche Tragödie hat sich in der Nacht zum
Samstag in einer Billa auf der Johannstraße in Blasewitz
abgespielt. Im Parterre des geliannten Hauses wohnte seit noch
nicht langer Zeit ein junges Ehepaar aus Dresden, Hermann
Peterniann, Prokurist einer Dresdener Firma, während die erste
Etage vom Besitzer der Billa bewohnt wird. Gestern früh gegen
4 Uhr ertönten nun aus der ersten Etage plötzlich Feuer- und
Hilferufe, und die rasch herbeigeeilte Feuerwehr verschaffte fich
gewaltsam Eingang in die parterre gelegene Petermannsche Wohnung,

wo der Brand wüthete. AIS der Rauch fich einigermaßen verzogen,
fand man in einem Borderzimmer Frau Petermann aus einem zum
Theil verbrannten Bett als Leiche vor, doch sie war, wie sich bei
näherer Untersuchung ergab, nicht ein Opfer des Brandes, sondern
durch zwei Messerstiche in den Hals ermordet. In einem kleinen,
mit zwei Betten ausgestatteten Hinterzimmer fand inan auch Peter¬
mann als Leiche vor. Derselbe hatte seinem Leben durch einen
Revolverschuß ein Ende gemacht, zuvor aber sammtliche Möbel,
Berten, Wäsche, Teppiche re. mitPetroleum getränkt und angezündet.
Für die Bewohner der ersten Etage hätte der Brand leicht ver-
hängnißvoll werden können, wenn derselbe durch Luftzutritt zum
vollen Ausbruch gekommen wäre. Die beiden Leichen wurden gestern
früh sofort nach dem Tolkewitzer Friedhof gebracht und die Wohnung
polizeilich geschlossen. Das Motiv der entsetzlichen That erblickt
man in ehelichen Zwistigkeiten.

— In tragikomischer Weise mußte eine junge Haus¬
frau in Landsberga. W. ihre Unkenntniß der elementaren Explosionr-
gen̂alt der — eingekochtenBlaubeeren büßen. Die Frau erinnerte
sich' während des Mittagsmahles an eine vorjährig eingekochte
Flasche dieses köstlichen Compotts und mag wohl im Eifer dieselbe
etwas geschüttelt haben; denn, als der Kork herausgezogen wurde,
kam er nicht allein, sondern fontaineartig spritzte der Inhalt
unaufhaltsam hinterher. Das Gesicht der Frau war im Nu
indigogefärbt, ebenso ein helles Sommerkleid, die Deck' die Wände,
die Tischgäste— denn bei dem Bemühen der Frau , die Flasche zu¬
zuhalten, entwickelte der Saft immer größere Kraft und brachte überall
Zwiebelmuster zu Stande, sehr haltbar und waschechtl

— Humor auf — Kassenschein«» Im Jahre 1856 gab
die Kasse der Nicdersüchsischen Bank in Bückeburg eine Anzahl
Banknoten im Werthe von je 10 Thalern aus. Diese Scheine
hatten das Aussehen gewöhnlicher Noten, und Niemand entdeckte
an ihnen etwas Auffälliges. Aber die Eingeweihten wußten, welche
Merkwürdigleit diese Scheine zeigten. Einer der Bankbegründer
batte nämlich sich den Spaß erlaubt, die einzelnen Kassenscheine so
zu bezeichnen, daß daraus Verse aus Volkstiedern, bekannten Ge¬
dichten und deutschen Sprüchwörtcrn zufaminengesetztwerden konnten,

wobei eine gewisse Anzahl den ganzen Satz bildete. Beispielsweise
war die Reihe 323300—323307 in folgender Weise gezeichnet:
Auf dem ersten Scheine trug der Revers in dem flatternden Bande
unterhalb des Wappens an der linken Seite die Nummer 323300
und rechts das daneben das Wörtchen „Ich". Die folgende
Nummer, 323301 trug daneben „Hab'", 3233(2 : „mein'",
323303: „Sach'", 323304 : „auf", 323305 : „Nichts". 323306:
„gestellt", 323307 : „Juchhe!" In ähnlicher Weise waren fast alle
übrigen Noten Lezeichnet. Da konnte man zusammenstellen: „Wer
nicht liebt Wein, Weib und Gesang, der bleibt ein Narr sein Leben
lang", „Wer niemals einen Rausch gehabt,- der ist kein brav-'
Mann", „Willst Du immer weiter schweifen'? Sieh, das Gure
liegt so nah; lerne nur das Glück ergreifen, del-n das Glück ist
immer da!" usw. usw. Wenn nur, auch nicht gerade eine „wilde
Jagd" nach diesen Scheinen begann, so wurden doch manche Serien
von reichen Leuten mit '.',-gehenren Geldkosten erworben, um sie
als Kuriosität aufzubew Iren . Die Gesammtheit jener-Kassenscheine
badete jedenfalls das originellste und kostspieligste Sprüch- und
Liederbuch der Welt.

— Etwa 50 Millionen Dollar ' werden alljährlich von
amerikanischen Dergnügunasreisendenin Europa ausgegeben. Die
Amerikaner heg:-: eine große Vorliebe für Deutschland wie auch
für europäische Badeplähe. Man schätzte im letzten Jahre die Zahl
der Durchreisenden nach Angabe der Kajütenlisten aut insgesammt
95 129 Personen, Vit als Europa-Reisende sicher die oben genannte
Summe verausgabten. Vielleicht erklü-i sich die Aankeeverliebe
für Europa aus dem billigeren Aufenthalt gegenüber demjenigen
in amerikanischen Modebädern.

— Sin « schwimmend« Besserungsanstalt liegt gegen-
wärtig im Hamburger Hafen. Das dänische Schulschiff„Georg
Stage", welches dort ankam, ist kein Schulschiff zur Ausrüstung
von Marinesoldaten, sondern es befinden sich auf ihm solche Knaben,
wie man sie bei uns zur Zwangserziehung überweist. In Däne¬
mark werden solche Jungen aus den „Georg Stage" gebracht, um
zur See eine Besserung der jugendlichen Sünder zu erstreben und
fie womöglich zu guten Seeleuten auszubilden.
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habe mich an ihm noch zehnfach sGVerer versündigt,
als an Dirk"

„Du an ihm?^ rief er wild. „Ich höre es nun
zum zweitenmal und traue meinen Ohren nicht. Du
an ihm»?! Rein, Vernunft und Gerechtigkeit sprechen:
'Er au Dl»! Er hat Deinem Vater den Kaufpreis be¬
zahlt, ohne Dich nach Deinem Willen zu fragen, und
martert nun sein Opfer, obgleich es ihm nicht den ge¬
ringsten Grund dazu giebt, langsam zu Tode!^

(Fortsetzung folgt.)

Handel und Verkehr.
X Holzappel , 19 . August. Der Schweinemarkt , welcher

gestern hier abgehalten wurde , war ziemlich gut befahren. Rament»
lich waren Saugferkel in Menge am Platze und wurde für ein
Paar derselben 24—30 Mark erzielt. Die Nachfrage nach Läufern
war groß. Lin Stück wurde durchschnittlich mit 28—35 Mark
bezahlt. Diese Steigerung der Preise ist eine Folge der in den
letzten Wochen in die Höhe gegangenen Schweinepreise überhaupt.
Prima Schweinefleisch wird augenblicklich mit 50 Pfennig im Pfund
seitens der Metzger bezahlt, was einen Aufschlag gegen die Preise
i« Frühjahr von 10 Pfennig das Pfund bedeutet.

8 Ämburg » 19. August Rother Weizen (neu) pro Malter
13,— Dtark. Weißer Weizen —,— M . Korn (neues) 8,85 Mk.
Gerste 0.00 M . Hafer (alt) 7,20 Mark , (neu) 0,00 Mk. Butler
1 Kilo 2,00 Mk. Eier 2 Stück 10 Pfg.

8 Montabaur. 18. August. Weizen(160 Pfd.) 13,- Mark.
Korn 9,10 bis 00,00 Mk. Gerste (130 Pfd .) 8,20 bis 0,00 Mk. Hafer
(100 Pfd .) 7,45 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln per Centner
2,60 Mk. bis 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd .) 1,60 Mk.
Heu (100 Pfd.) 1,80 Mk. Butter per Pfd. 1,10 Mk. Eier
2 Stück 12 Pfg.

8 Wallmerod, 18. August. Da die Landleute noch»litten
in der Ernte stehen, war der heute hier abgchaltenc Markt  nicht
sehr stark mit Bieh befahren, weil aber Käufer und Handelsleute
zahlreich anwesend waren , ging der Handel im Ganzen recht flott.
Fette Ochsen waren nicht angefahren, fette Rinder und Kühe galten
pro 50 Kilo Schlachtgewicht 1. Güte 54—58 M .. 3. Güte 48 bis
52 M ., 3. Güte 40 —44 M -, Kälber 45—50 M , Schweine 45
bis 40 M . Zurückgebundenc Kälber galten das Stück 40—50
9 Monate alte Rinder 60—75 M . Jährlinge 90—100 M -,
trächtige Rinder 150 —180 M ., trächtige Kühe 200 —240 M .,
frischmelkendeKühe bis zu 300 M . Zugstiere im Alter von l ' /y
bis 2 Jahren das Paar 320 —450 M ., ältere Fahrochsen 480 bis
550 M ., Einstellochsen 580 —570 M . Fahrkühe wurden im Paar
mit 450 —500 M . und sogen, gelte Kühe zum Mästen bestimmt
das Stück mit 135—150 M. bezahlt. Auf dem Schweincmarkt
galt»« das Paar5—6wöchentliche Ferkel 25—28 M., 3—4 Monate
alte Einleger 36—50 M . und Einleger 75 —80 M._

Stammeln , Lispeln heilt gründ
lich , besonders in nervösen lallen,
die Anstalt von R . P .» Scheer,

- Rheinstrasse 79 . Sprechstunden von
10—12 u . 3 —4 Uhr . Honorar nach Heilung . Abendkursus.
Zahlreiche Atteste . Lehrbuch i .Selbstverlag . Prosp . grat . 142
RAriphtiflrnnff Die Anstalt von Scheer befindet sich
UOIlVlIUgUu ^ • nicht Rheinstrasse 97, wie es durch
Versehen eines unserer Setzer hiess , sondern Rheinstr . 79.

Stottern,

Au « der Umgegend.
X Mainz , 19 . August. Als heute Nachmittag eine Ab¬

theilung des 87. Infanterie » Regiments über die Binger Brücke
marschirte. fuhr gerade die Dampfbahn vorüber; das Pferd des
Majors Ackermann wurde in Folge dessen scheu, bäumte sich und
warf seinen Reiter ab. Der Verunglückte brach dabei das Bein
und mußte in das Militärlazareth verbracht werden. — Die Leiche
de- seit drei Wochen vermißten Gastwirthes Gerhard Klein wurde
in St . Goarshausen  geländet Es hat sich somit die An¬
nähme , daß sich Klein das Leben im Rhein genommen hat, be-
stätigt. — Gestern waren die ersten rhein - hessischen
Trauben  auf unserem Markte ; das Pfund wurde mit 50 Pfg.
bezahlt.

< * Aus dem Rheinga«, 19. August. In letzter Zeit liefen
-aas verschiedenen Orten des Gaues bei Händlern in Fried»
berg (Hessen) Bestellungen auf Kartoffeln  und Z wi ebeln
in Höhe von 1—30 Zentnern ein. Die betr. Firmen effectuirten

(auch die Bestellungen, ohne zu ahnen, daß sie die Opfer eines
B ubenstr ei ches geworden, da die Adressaten weder Kartoffeln
noch Zwiebeln bestellt harten und mithin die Annahme der Sen¬
dungen verweigerten . Die Bestellungen waren nämlich mit ge¬

fälschten Unterschriften versehen und entpuppten sich als ein bös¬
williger , die betreffenden Lieferanten schädigender Streich , der ja
hoffentlich aufgedcckt und seine gerechte Strafe finden wird.

4 - Homburg , 19 . Slug. Der Prinz von  Wales , der
Großherzog von Mecklenburg - Strelitz und der Herzog
von Cambridge  fuhren heute Mittag um 12 Uhr nach Schloß
Friedrichshof , um der Kaiserin Friedrich «inen Besuch abzu¬
statten und das Lunch einzunehmen. Der Großherzog von
Mecklenburg-Strelitz und der Herzog von Cambridge trafen um
5 ' /, Uhr wieder hier ein, während der Prinz von Wales erst gegen
7 Uhr hier eintreffen wird, um in Ritters Parkhotel mit einer
größeren Gesellschaft ein gemeinsames Diner einzunehmen. Die
Prinzessin von Wales weilt auf Schloß Friedrichshof und es ist
Noch nicht bestimmt, ob dieselbe nach Homburg kommen wird.

(:) Oderlahnstein , 19. Aug. Ein schwerer Unglückssall
ereignete sich auf der Kqhlenrampe des hiesigen Bahnhofs am Hafen.
Der Kohlenarbeiter Johann Müller kam auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise zwischen zwei Wagenpuffer und wurde so zerdrückt, daß der
Tod gleich darauf eintrat . Der Verunglückte war 29 Jahre alt,
ein Jahr verheirathet und hinterläßt eine Wittwe mit einem 14 Tage
alten Kinde.

X Cobltuz , 19 . August. Die Einweihung  des von der
Stadt errichteten Kaiserin Augusta - Dcnkmals  findet am
18. Oktober statt. Als Vertreter des Kaisers erscheint Prinz
Leopold; ferner nehmen das großherzoglich badische Paar , der
Großherzog von Sachsen-Weimar und eine Abordnung des Augusta-
Regimcnts an dem Einweihungsakte Theil.

Herborn, 19. August. Gestern nahm sich der in den
fünfziger Jahren stehende ledige Geschäftsreisende R . von hier in
der Scheuer seines PrinzipaleS Kunz auf schreckliche Weise das
Leben. Er stieg auf das dritte Gerüst, nachdem er auf den beiden
anderen Gerüsten die Durchfalllöcher geöffnet hatte. Hier erschoß
er sich und fiel entseelt auf einen Wagen in der Scheunentenne.
Wie aus dem ganzen Benehmen, das der Unglückliche in der letzten
Zeit an den Tag legte, und aus einem hinterlaffenen Briefe her¬
vorgeht, litt er an Geistesstörung.

Unterm Heutigen übernehme das _Restaurant „Zum Pfau”
gjügr Schwall )acherstrasae 19a . "WM

Empfehle ein vorzügliches Lagerbier aus Brauerei Essighaus , sowie
das beliebte Münch 'uer Kiudl -Bräu (VertreterH. Lamb ), garantirt reine
Weine und anerkannt beste Küche. (Mittagstisch vov 60 Pfg . an )

Um geneigten Zuspruch btttet

Ladwig Lehrian,
früher Kellner bei Jakob Lösch.

— Piaaiaao . —
5158 Möblirte Zimmer mit und ohne Pension»

Hübsches Zimmer
für 2 Herren in der Nähe der
Dotzheimerstraße per sofort ge»
sucht.  Off , u . X. 48 a. d. Exp, d. Bl.

4162

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Sest&iratloa„Ehelaltst“
Albrechtstrasse 21.

Scliöfferhof -Bier -Ausschank.
üKltiag 'stiscli 50 Pfg * und höher.

Neues Billard
von J , © , Suerins ; u . Cie ., Mainz , pro Stunde 40 Pfg.
4740 W . Schmidt Wwe.

Mauergasse4 , Wiesbaden , Mauergässe 4
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig nen äeiwiclitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fass;
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßige» Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

UF *Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen. *W

Carl Soult , Restaurateur,
NB. Grosser Vereinssaal.

Aohlenu.Brennholz
nur bester Qualitäten, 129

Korde, Niete. Latten. Schalter, Tisch- «nd
Kettfüjtze. Aufsätze. Caxitäle rr.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

Wilhelm Rau,
Bau-, Möbelschreinerei und Sarg -Magazin.

Boonekamp per%bt. &m.  2.40
Hamburg,Tropfen.. .. „ 2.- *
Alter Schwede II II II » II 2.-

liefert flaschenw eise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur-Fabrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

+ Wt Central.Drogerie, JL
(Inh . W. Schild, ) F

Friedrichstratze 16, empfiehlt:
Trockene und in Gel geriehene Farbe«,

Leinöl, Terpentinöl. Kieeatin, Kacke.
beste Kernsteinsntzhohrnlacke,

besten Schreiner « und Tüncherleim,
ParqnrthodenWichfe. StaHlspaHne,

Artikel für Kader re.
_Telephon 428 . _

Fremden-Führer.
Kurhaus , Kachörunueu, Kolonnaden, Knranlagcn.
Neues König !. Theater, aus dem Warme» Damm.
Nestdenz-Uyeater, Bahnhosstraße 20.
Hietchshalleu-Kheater, Stiftstraße18.
Lahrradöahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmühle.
Inhalatorium am Kochbrunyen. Täglich geöffnet von 7 bi« 11 Uhr Vorm, und

4 bis 8 Uhr Nachmittags.
Militär -Kurhan» ZSil- elMS-Keilanstalt , »eben dem lönigl. Schloß.
Königs . Kcmälde-Kallerie UN« permanente Ausstellung »es Nastauilche»

Kunst-Iterein «, Wilhelmftraße 28, täglich, mit Ausnahme des Samstags,
von 11 dis 1 Uhr Vormittag» und von 3 bi» &Uhr Nachmittags, Sonntag«
von 10 bis 1 Uhr geöffnet.

Königl . xlandes-Aibliothek (Wilhelmstraße 20). Geöffnet wochentäglich von
10 bis 1 und 2 bis 4 Uhr. Da» Lesezimmer außerdem bi» znm Eintritt her
Dunkelheit.

Ilaturhistorische » Museum (Wilhelmstraß« 20). Während der Sommermonate
Montags, Mittwochs und Freitag» von 3 bis 8 Uhr und Sonntags von 11
bis 1 Uhr geöffnet. Besonder« gewünschte Besichtigungensind bei dem
EonservatorA. Römer, Friedrichstraß« 1, anznmelde».

Akterthums - Museum (Wilhelmstraße20) während des Sommers täglich
(außer Samstag») Bormiliaa» von 11 bis 1 Uhr und Nachmittagsvon 3 bi»
« Uhr, Sonntag» von 10 bis 1 Uhr unentgeitllchgeöffnet. Besichtigungen
zu anderer Zeit wolle man Friedrichstraße1, 1. St ., -»melden.

Bibliothek der Kkterthamr-Aerein » , Friedrichstraße1. Geöffnet Montag»
und DonnerstagsVormittag» von 11 bis 1 Uhr.

Pertik-Mnsenm von Fr. Fischbach in den Sommermonaten Montag» und
Donnerstags von 3.30 bis 6 Uhr geöffnet. Der Eingang ersolgt durch
Saal 72 im Rathhaus-.

Ausstellung der Kietor 'schen Knnllanstalt , Taunusstraße 13. Täg!
Aauger 's Kunst-Salon , Täunusstr. 2. Permanente Kunstausstellung, liintrltt büPs.
Königliche » Schloß. " ' ~ • - - - -

verthes Restaurant mit kllnstlerischen Wand»

Die inneren Räume de» König!. Schlosses am Marktplatz
sind täglich zu besichtigen, Einlaßkarten, ü Person 25 Ps., sind beim
Schloßkastmandaselbst erhältlich,

zkalair si-anline , an der Sonnenbergerstraße.
Aathhanr , ans dem Marktplatz.
Nathssieller ebendaselbst. Sehens» .

Malereien.
Aeichsganststelk», Luisenstraße 19.
Staats -Archiv, Mainzerstraße kt.
Aandesbann , Rheinstraße 30.
?oli >ei-z>irection , Friedrichstraß« 32.f akhürean,Friedrichstraße 32.olizei -Hleviere: I. Röderstraße 29; II. Serichtsstraß« 9; EL Zimmermann¬

straße9 ; IV. Michelsberg 11.
Ausanterie -Kaserne, in der Schwalbacherstraße.
Artillerie -Lasern «, in der oberen Rheinstraße.
Kisenöahnhöse, in der untere» Rheinstraße.
Kaiserliches Telegraphen-Amt, Rheinstraße 28. Geöffnet von 6 Uhr Vor¬

mittags bi» 12 Uhr Nachts. Von 12 Uhr Nachts bis k Uhr Vormittag»
können Telegramme aufgegebcn werden bei dem Postamt l , Rheinstraße 25,,
"immer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorweg, bet «er»2,'

_W.chlossenem Thore ist dt« Nachtschcll« zu ziehen).
Kaiserliche Zkost, Rheinstraße 2b, Schützenhosstraße3, Taunusstraße1 (Berliner'tos)nnd Wellritzstraße 45.Geöffnet von7Uhr Morgen«bi»»Uhr Abend«,onntagS von 8 bis 9 Uhr Morgens und von 5 bis S Uhr Abend«. — Ab-

sertigungSstelle der Briefträgerund dieZ-itungSstell- Luisenstraße8. — Palket-
annahmestelle Luisenstraße 10; PacketauSgadeftelle Luis-nftr- ße 8.

Keff-ntlich- Kerusxrechstelle», für da« Publikum geöffnet von 8 Uhr Morgen«
bis 9 Uhr Abends: 1. beim Postamte2, Schützenhosstraße3, 2. beim Post¬
amt- 4, TaunuSstraße1, . Berliner Hof' . Bezirks-Fernsprechnetz: Biebrich,
Boikenheim, Eltville, Frankfurt(Main), Hanau, Höchst(Main), Hooidurg
v. d. Höhe, Kaste! (Rhein), Königstein(Taunus), Langenschwalbach- Mainz,
Offenbach(Main) und RÜdeShcim, ferner nach Darmftadt (Fernverkehr).
Eprechdauer 3 Minuten, Stadtgespräch 25 Ps., Gespräch im B-zirk«--
s-rnspr-chnetz50 Ps.

Nroiestaniische Kauptstirche, am Markt. Küster wohnt »eben der Kirche Im
Lauterbach schen Hause.

pkrotcstantischeAer,Kirche, Lehrstraße. Küster wohnt nebenan,
zkroteskantische Aingkirche, oberhalb der Rheinstraße. Küster wohnt Dotz-

beimerstratze o.
Z/arrstirche. Luisenstraße, den ganze» Tag geöffnet.

KalSolisch« Martahilskirche , Ecke Platter- u. Easteüstraße. Tagsübergeöffnet.
Englische Kirche, an der Kranksurterftraße. Mittwochs und Freitag» geöffnet

bezw. WochengotteSdienst.
Synagoge her Israel , tznltusgeureinde, Michelsberg. Besichtigunggestattet.

C-st-üan wohnt nebenan. Wochen-GotteSdteust Morgen» 7 Uhr und Abend»

taaoge, Friedrichftraße 25. An Wochentagen Morgen» 7 Uhr «nd Nachm.
. 4a0 Uhr geöffnet. Synagogen-Diener wohnt nedenan. ;

ß-rrcchisch« Kapelle. Täglich geöffnet. Casteüan wohnt nebenan.
Schulen : Humanistische« Gymnasium, aus dem iuisenplatz. Realgymnasium,

aus dem Luiseuplatz. Ob-rrealschul« in der Orauienstraße. Höhere Mädchen¬
schule, >n der Luisenstraße. Gewerbeschule, n der Wellritzstraße.

Khennsch«» Laöoratorinm de« Herrn Geh. Hofrath« Pros. Dr. R. Fresenius»
Kayeüenstraße9, 11, 1ä. K

^andwirthschastlicher Institut zu Hos Geiiberg.
»hristliche Krtedhöfe an der Platterftraße. Täglich bi« zur «intrct-nb-i,

, Dunkelheit geöffnet. t
Kriedhöse der Israelitischen Kiiltnsgemeinde : Alter Friedbos (Schöne Au«.

S °"ntag» 8 bis 12 Uhr, vienst.-g,' und Donnerstag» 8 bi» 12 nnd
3 dis 7 Uhr. Neuer Friedhof au r,7 Pla, .e-straße: Sonntags 8 bi« 12Uhr,
Montags und Mittwochs 8 dr» 1? 3 11« 7 Uhr.

Nu (st:chcr Kriedhok, neben der h>'i«chisch-n Kapelle.
KV»«»-» >'»»«- i-- i !■■•>. » -»»'.ftatz.
£atfei -mCjtCm -Z>enfimaC  toon Prof. Joh. Schilling, SchikT-r-. Watercoa-,

steinerstraße '* rufl *r'3)crtßwaf*» letztere im Rerothat und an der Schier-
Keidenmauer an der KirchhofSgaffe. Mit Inschrift,

steine»uS dem letzten Jahrhuucert.
Turn -Kalrcn. Turnverein: Hellmundstraße 25. Männrr.Turnverein:

strahe 1h. Turn-Gesellschast: W-llritzstraß- 41.
Schießstande de» Miesöadeaer Schützen-Aerein », Unter den Eichen. Täglichgeöffnet. '

, Für Fremde jeden Tag geöffnet.
"üstiinde. hinter der Alten Eolonnade und aus der Kroncnburg.

Jstovert-Kchießê: : Bcausite.
c. Luisenstraße4;6.

Ueroöerg mit Nestaurations-Gebäude nnd AuSslchtstbnrm.
^Sarltyrrrm, Ruine, 30 Min. von Wiesbaden, auf der Bierstadier Höbe.
Ronnenberg, 30 Min. von Wiesbaden. Ruine mit Restaurations-Gebäude.

2 " ligkreuzkirche orf bim Friedhof. — PhiUppLqueUe an der zum Friedhof
führenden Fahr,!raste.

Z'iatle . rLa.'te an wohnt im Scblok.

Daneben zahlreiche Grab-

Platter-
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Rur 5  Pf.
foflet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wiesbadener General -Anzeiger, 21. August 1896. Sette H.

tĈ T « «zeigen für dies-  Rubrik bitten wir bis 10  Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefer ».

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme _

umsonst. -* B

Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
an fümmtlichen Schmuckfachen.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,  Leiimaun, goiriarbeiier

Langgaffe 3 . t . Stiege.
_Kein Laden . 4551

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1,50

an, Englischledcr -Hose» in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2,50
an, Knabcn -Anzüge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Hkiniih Marti», |
18 Metzgergasse 18.

;Großartiger Bortheil
! bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarre«
zu Mk. 20. 21, 22. 23, 34, 25,
26, 27. 28, 29. 30, 33, 35, 36,
38. 40. 42. 45. 50 55, 60, 65,
70,80 bis 100 pr. Mille. Schöne
Maare, abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma, eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehenl/l0  Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten. 984b

Adolf Oster,
K3T Cigarrenfabrik,

in rkanteu (Rheinprovinz). j

n Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayei *,

Wiesbaden,
gl Rheinstraße 31.

NlWmsillmbe»
sowie sonstige schriftliche Arbeiten
übernimmt in seinen freien
Stunden ein jung. Mann. Gest.
Offerten mit näheren Angaben
unter M . G . 71 an die Exp, a

Tapeten!
Naturelltapete « von 10 Pf. an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575 Gebrüder Ziegler,
Minden  in Westfalen.

Prima Ochsenfleisch 60Pfg.
Prima Kalbfleisch 60 ,
Schweinefleisch o.Beil.70 ,
Dörrfleisch im Stück 65 ,
Reines Schmalz 60 ,
5062 Alvrechtstraffe 40.

p. K. 17 Pfg. find zu haben bei
Ohlemacher, Luisenstr. 16. 39*

Alle Sorte«

Flicklappen
a S . Landau , Metzgerg. 31.
Flur 1 Mark Feder in eine
gr  Taschenuhr, Reinigen1.40M.,
neue Uhren,Gold-u.Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, C. Lang,
Uhrmacher.

Chemische
(Wasch-Anstalt

von

jFräedi * . Reitz,
Mainz.

:Ein Kleid waschenv. Mk.2 .— an.
.1 Herrnanzug waschen Mk. 2 .50
|i H°s° „ „ - .70
1 Weste „ „ - .50
Gardinen zum waschenk Blatt
4982 Mk. - .60
Annalmif stelle für Wiesbaden

bei
A . Matthes

Langgasse 7.

üTrinpl-Accord-Zitiierü
patont ., hoclieleg. und solides
Instrument , von Jedem sofort
Bpielbar, 6 Accorde, 25 Saiten,
prächtiger voller Klang , mit
sämmtl. Zubehör u. 5 Noten¬
heften , sus. ca. 100 Stücke
enth . nur Mk. 13.75 mit Verp.
g.Nachn. Tägl . ungef .Belobig.
pich. Kox, Musikw., Duisburg

{ I . . . "... ....... - L„uw.|; preis) versende eine bnllan.
kür mir Mark [Vvalni'r.

SJlie Aufstellung nass. Gemeinde-,
E7 Kirchen- u. Vormundschafrs-
rechnungen besorgt der Vorschrift
gemäß. H. Oppcl , Eltville,
Holzstraße 18.

Anjiize notj) Mliaß
u. alle Schneiderarbeiten werden
prompt und billig angefertigt.
Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgraben 14,  2 St . rechts, a

immik

üW ? ®" “ «rkt 3 ia
IAdlung . Jed» Suoh!

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Birgmann’sLilienmilcü-Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
fritz Bernstein, Louis Schild
>nd 0. Siebert.

extra solids-vauie, c„. 06 °>n I Tf rf ? rryTr7 Tr? ZU .ZZITrH ä\
gr. Konzert -Zuirliftiniomka —

mit : 10 Tasten, 2 Negisterzug., 2 doppel.
Bässen, vollständ. ff. Nitkelbeschl. und Zu¬
hälter, ff. Ausstatt., starken, breiten, un-
zerbiechl. pat. Tonzungcii, schöner, <
>opv.Lchöriger Orgelmusik, gr. u. lveit
au-hziehb. 3sach. Dvppelbalu; jede
ist mit Stahlschutzeckeu versehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklich großes,
uns bestem Material gearbeitetes Pracht-
IastruiKcnt (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhalt
uuch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlcrnen unisovst . wonach gleich
bie schönsten Lieder, Tänze, Märsche,
Ehoräle rc. gospielt werden können, llm-
tausch gestattet. Garantieschein wird bei-
vefügt. 0 . C. F. Miotlier, Hanno' -v
Harmonika- u. Musik.Jnstrumentenfabri'
kn H.TUUOVOI- II , oteinthorfeldstraße19,

NU. Allen wertben Bestell?rn gebe
Noch l kl Musikinstrument uiuboust
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit ineiner Fabrikate über*
reugtn sollen. I). 0 . 2816

|cirntljen(reell), besserer Stände
werden diScret vermittelt. Off.

». N. 33 an die Exp. d. Bl. 1432*

^Imrge Kerrie,
^ ivelche zur Landwirthschast
sz übergehen, oder 9ch z»m
ss Oekotomie-Verwal.rvr,Mol- tj
Z kerei-Lermolttr, vuchh. lvr , ^

Rechnungsführeru. Amis- i):
sekretär ausbültt . wollen,er- £
halten bereitwilligst Aus- I
kunst über die einpsehlens-
werthe Carriöre und auf jL'
Wunsch auch uucntgelt - fcj
lich passende Stellung »
uachgcwicsen . Gegen ^
Einsendung von 50 Pfg. in ^
Briefmarken erfolgt portofr. G
Zusendung eines 144 Seite»
starken Leitfadens im ge-
schlossencn Couvert. 1006b £1

3 Der Vorstand des Ö
I Landw. Beainten-Vereins xl

zu Braunschweig, tl
^ Madameinveg 160. ^

Heirath.
Inhaber einer gutgehenden,

hier anständ. Restauration, Ende
30er Jahre , evang., gut.Charakter,
angen. Erscheinung, auswärts
wohnend,wünscht mit einer Dame,
gleichgültig welcher Religion, aber
gefl. Manieren bekannt zu werden,
behufs ev. Verehelichung. Vev
mögen erwünscht, jedoch kann
dasselbe bei guten Maniren mäßig
sein. Ehrenfestes Behandeln ev.
Antworten selhstverständlich. Off.
unter fl. 8 . 1046 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 1046

ZKillig zu verkaufen: 1 Bett-
27 stelle, Strohsack, Mattatze mit
Keil, wegen Mangel an Raum.
Schulberg 15, Bdh. 3.  St . 18*

billig zu verkaufen. a
Riehlstraße 11, Mtb. Part.

Schaubude
6 m lang, 3,50 m hoch, 2,20m
breit, für alle Zwecke passend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp, d. Bl.

Engl .Widder . Lothr .Riese«
nur beste Znchtthiere, zu verkaufen.
Biebrich,Elisabethenstr.25. 2386*

/ilstastellstraffe 10 eine Man
^ sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 4548

Ecke Ringstr., ein großer Laden,
2 Zimmer sofort zu verm. 5118

sucht netten Familienverkehr
während seines vierwöchent
lichen Aufenthaltes. Briefe
unter H . W.  68 * an die
Exped. d. Bl. erbeten. 63*

Gin Kind
wird in gute Pflege genommen.
Stiftstr. 21, parterre, Hinterhaus.

findet liebev. Aufl
nähme. Gefl. Off.

unter Z. 49 find in der Exped.
d. Bl. abzugeben. 50*

JlusnaümstDeife
hohe Preise zahle ich stets
für getragene gut erhaltene
Kleider , Uniformen und
Militär -Effekten , Treffen,
Gold -n.Silbersachen Uhren
Pfandscheine , Möbel aller Art,
Waffen, Antiquitäten und dergl.

A . Görlach , 15*
16 Metzgergasse 16.
Ein Erkerverschluß

gesucht von 46*
Timon Landau , Metzgergasse.
Alle Sorten Obst von einz.
&  Bäumen, Baumstücken, sowie
ganzen Gärten, zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58, 2100*

Gesucht,
Eine Parthie gebrauchte Bier¬

gläser (4/10). Offerten unter
S . 45 a. d. Erpd. d. Bl. 235
Neues einspännig ., schwarz.K»W-8eMr
o llizst fleh. 8vhenvkelherg,
5066 Neugasse 12.

Fahrrad
(Nneumatik) billig zu n-rkaufen.
9*_ ftSi .-ili,.ße 14.

stß llk'̂ s Kshmi»
Pneumatic (Mx.',, " 9^' , zi>. ver-
kaufcn. Rheinstr. 33, Htb. P . 43*

Elegantr-schtrA«»
»nd ein gebr. Kinderwagen
billig zu verkaufen. 60*

flieh. David, Bleichstraße 12.

Röllltlderg 2j4.
Laden mit 1 Zimmer aufI.Okt.
zu Vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski . 4690

lindert. Ehepaar sucht zum
1. Oft . eine Wohnung,

bestehend aus 1 od. 2 Zimmern,
Kijche, Keller, inmitten der Stadt,
Gefl. Offert,mit Preisangabe mit.
J. fl. 65 an d. Exp, d. Bl.
^Line Wohnung von fün

Zimmern in der Nähe der
Infanterie -Kaserne gesucht. Off.
unter Vi.  47 an die Exp. 49*

gesucht von einem
geh.kaufm.Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder beffereu Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Erp. a

zum 1. Oktober in
guter Lage zwei Helle

Zimmer, ev. mit kl. Nebenaelaß.
Parterre bevorzugt. 2394*

Off. mit näheren Angaben sub
X. 38 an die Exp. des G.-A,

Min jg. Ehepaar sucht gegen
^ Unterhaltung eines Gartens
bis z. 15. Okt. freie Wohng. Auch
wird eine Stelle als Herrschafts¬
gärtner angen. Offerten unter

35 an die Exped. d. Bl. 2963*
arten oder Platz zu miethen

gesucht zum Lagern von
Gerüststangen. Näh. Hermann-
straße Nr. 17, Hth. 1 St.  a

- >u

Adlerstraße 13
2 Zimmer, 1 Küche auf sofor
oder später zu vermiethen. 4735

Adlkksirißk 15
Stube, Küche, Keller per 1. Okt.
zu vermiethen._

Adlerstraße 24
abgeschl. Wohnung, zwei Zimmer
Kücheu. Keller per1.Oet. zu verm

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver-
miethen. Näh. Parten e. 229

Adltkörchk 52
eine Dachwohnung, 1—2Zimr.:.,
H» .n 1. Ort , zu venu._45*

85AdlttßrG 59,
ist eine kleine Wohnung zu verm.

Neues Bett
65 Mk.. Ottomane , Klcidcr-
n. Kttcheuschränke , Komnlo-
den und Verticows , sehr bill.
zu verkauft,!. Saalgasse 3.

AolkkDsßk 67
1 Zimmer u. Küche mit separ.
Glasabsck)!., sowie 1 Dachwohn.,
2 Z., 1 Kücheq.. LX' t.  bill . z. ?.
^l lbrcchtstraste 3
A heizb. Mansarde
Näh. Part . r.

38.
zu

1 gr.
verm.

53*

Castcllstraßc3
eine kleine Dachwohnung zu ver-
miethen. Näh. Part . 5129

Feldßrasst 12
Vdh. 2. St . rechts, ein schönes,
großes Zimmer mit sep. Eingang,
an 1—2 reinl. Leute zu verm. a

jrenkknstraft7
Vdh., 2 kleine Dachkammern au
sofort zu vermiethen. 153

Frankenstraße9
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Oktober zu verm. 4620
ALellmundstraste 40 , Hth,
SP ein sZimmer nebst Alkoven,
Part ., auch als Werkstätte, au
1. Sept. oder1. Okt. zu verm. 20*

JaWrait 8
bei Fr. Vetterling, ist ein leeres
Zimmer, sehr geräumig, zu ver-
Miethen, pro Mt. 12 Mk. 5173

Karlstraße2
bei flenning, ist ein Zimmer und
Küche an kl. Familie zu verm. 212

Kmstlkch 30. Hth.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

32
vis-k-vis dem Nonnenhof, ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oet. zu verm. Näh. Part.

Langgasse 48
ist eine schöne Mansarde-
Wohnung gleich oder später
zu vermiethen. 4973

MMßrasjk 26
ist eine Wohnung von 3 Zimm.
mit Zubehör an eine klein«
Familie sofort zu vermiethen
eventuell gegen Vergütung für
Hof- u. Straßenreinigung. Näh.
bei Frau Bing daselbst. 5171

Röderallee 20
Stb. Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Siöetfi.25,S4;r “oS:
zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

Röderstraße 33
Hth., 2 Zimmer, Küche, Keller f.
gleich oder später zu verm. 5085

Wintlberg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

ZHchtstaße9
Hth. 2 Tr ., tönnen zwei Leute
Schlafstelle erhalten. 7*

SäniMrtft 63
lud 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Ort. zu vermiethen. 149

Steingasse 19
rU Wohnung, 3 Zimmer i:sw..

zu Ä'9 Mk. auf Okt. zu verm. 217

SLeingasse 25 Z
er->e 2t chwobnung von 2Zimmer,
Küchen. Zubch. auf gl. zu renn.
Hteingasse 31, Bdh. 2. St ..
A ist eine Wohnung von 3
Ziminern, Kücheu. Zubeh auf
1. Oet. ev.auf später zu denn. 4782
Ĥ tcingasse 36 , Neubau, sind
gf  Wohnungen von 2 Zimmer,
itüche, Mansarde, 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingasse 25 bei Fr. Bügsr. 4584

StiftMe1
1. Stock, ist eine schöne Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör.
aus gleich zu vermiethen. a

Walramstraße 35
Dachwohnung, 1 Zimmer, Küche
u. kl. Keller auf 1. Oktober zu
miethen. 4700

Walramstraße 35
(GlaSabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701
Bierstadt , Wiesbadenerstr. 4,
Wohnung, 3 Z., K. u. Z. sofort

Leute zuoder später an ruhige
vermiethen. 2271*

<£uu Kl. WkkKMk
zu vermiethen. 5069
_ Hellmundstraße 52.

Adlerstraße 30
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einz. Herrn zu vermiethen. Näh.
bei Böohor. 5101

AlbnWkO 37
Part , wird ein reinl. Arbeiter in
Kost und Logis gesucht. 41*
öleichstraste 33 , Htb. 1 St . r.,
!r erh. reinlich. Arbeiter gute
kost und sch. Logis._62*

Blücherstraße8
Mtlb. Part ., ein sch. möbl. auch
unmöbl. Zimmer zu verm. a

Ariedrichstraße 44,
„Karlsruher Hof", ein möblirtes
Zimmer in der Näbe d. Jnfant .-

aserne für Einjährige paffend
zu vermiethen. 263
«Lellmundstr . 41 , 2 St ., er-
*1 halten anst. Leute Kost und
logis, von 9 Mk.  204

H - llmundstraß - 41,
2.St . ein schön mbl.Zim. m. Pens,
sofort zu verm. 5126

hernigarllnftllßk 12
ein großes Parterre-Zimmer möbl.
auch unmöbl., perl,Okt . zu ver¬
miethen. Näh. dal. a

Metzgergaffe 3 » s>*d. ord.
reinl. Arbeiter Logis , Woche2M.
Zu erfr. im Laden das. 5128
Lchwalbachcrstr . 63 , Pa« .,
aV ein möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 61*

Stiftftraße 24
Gartenhaus, 2. St ., schön möbl.
Zimmer billig zu verm. 5040

MnWr. 32L'°»A
Kost und Logis. 260

Ein Mädchen
sucht in einem Geschäft irgend
welcher Art Stellung als Ver¬
käuferin. Näh. " xped. 38*

Als Kleldtrmaljjkrju
enipfiehll sich Vi mäßigen Preisen.
Margar .he Stäoker, Hermann¬
straße 23, Vdh. 2. St . 4842
Tf ine zuverlässige Frau sucht

für Abends einen Laden ob.
Bureau zu putzen. Näh. Röder-
str-ge 41, Dachl, r. a

wr-
zum Fußboden legen gesucht.Näh.
Ximmsrmann, Wellritzstr. 6. a
Line geübte Weiststickcrin u.
" 1 Lehrmädchen sofort gesucht.

2423* Sttingasse 12, 1. St,
Moloutärin u.Lehrmadchen
'V gesucht. Modes Lh. kiüokcr,
Römerberg2. 2815*

Suche
Köchin , Zimmermädck , u,
Hansmädch . . Kindcrniädd - .
Kiichenmädchen per sofort.

Fran 8vll >ni «lt , 164
Kt . Schwalbacherstr . 0 , 1.
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Peck»ßt u.
trinktM

Bester Kaffee?usah,
Engelhardt s

in Packeten mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame.)
Ueberall zu haben. — Ausgestellt Haupthalle 76 . Ausstellung für Hotelwesen.

Malz-Kaffee,
Ciehorien -Kaffee,

Gesündest. Kaffee-Ersatz.
Cacaü-Vero

(ntUtor, leteht Malloher
Cncao.

IPnlve »» tu WMrfelfoT

Zu haben In unserer Haupl
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32 , ferner in den
meisten Conditoreien -, Colonial-
Delicatess - und Drogen Ge*
schäften . 435b

Cofnac
Cr.Scherer&Co., Langen

Ärztlich empfohlen.
In allen Preislagen.

Flasche von Mk. 1. 80 an
empfiehlt

Franz Blank,
Bahnhofstr . LS

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche Mk . 3.

Finnen , Mit-
, , , », esser, Röche

schnell u. radikal zu .beseitigen, fr.
gegen Einsend, von Mk. 1.80 in
Briefm . (Nachn. 2 Mk.)

SoMtchttke»
entfernen . Mk. 2.30 Briefm . od.
Nachn. 2,50 . Erfolg garantirt.
Glänzende Dankschreib. Reiehef,
Berlin SO ., Eisenbahnßr .4 . 10226

RheinganerAdressbach.
Ende dieses, bezw . Anfang nächsten Jahres erscheint eine

Neuauflage
unseres

Adressbuchs“
für die Zeit von 1897—1900. Dasselbe enthält ein Verzeichniss der Ein¬
wohner u. s. w. von folgenden 35 rheinischen Städten und Orten:

Assmannshausen , Bacharacli , Biebrich (Ehern), Bingen, Bingerbrück , Boppard,
Braubach , Camp, Caub, Eltville , Erbach , Geisenheim, Hallgarten , Hattenheim,
Hochheim a . M., Johannisberg , Kestert , Kiedrich , Langen -Schwalbach,
Lorch a. Eh ., Mittelheim, Nastätten , Neudorf i. Bheingau , Niederlahnstein,
Niederwalluf , Oberlahnstein , Oberwalluf, Oestrich , Osterspai , Eauenthal,
Eüdesheim a. Eh ., Schierstein , Schlangenbad , St . Goarshausen , WinkeL

Dass ein solches Buch einem dringenden Bedürfnisse entspricht,
und in dem wohlhabenden kaufkräftigen Rheingau weiteste Verbreitung
findet , wurde durch die überaus beifällige Aufnahme , welche die beiden ersten
Ausgaben (1890—93, 1893 —9b) des von uns gegründeten Werkes fanden,
erwiesen.

Das Buch enthält , wie üblich, einen Inseratentheil und laden wir zur
Benützung desselben ein ; der Preis stellt sich für 1/l Seite auf M. 20.—,
V* Seite M. 11.— und V* Seite M. 6.—. Vorzugsseiten nach Vereinbarung.
Der Subscriptionspreis des Werkes beträgt M. 4.—.

Wiesbaden,  im August 1896.

Carl Schnegelberger (X,
Verlagshandlung und Buehdruekerei,

508  26 Marktstrasse 26.

mit Glockenspiel 5 « Pfg .,
mit Triangel oder Klingel-

spiel SO Pfg . extra
versende gegen Nachnahme mein«
beveutend verbesserten, thatsächlich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmten, Non plus
nltru-Concert-Zug-Harmo-
nikas, 35 Emir, hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg .m. Eckenschonern,2Zu»
Haltern, vielen Nickelbeschlägen, off. .
Clavialur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg . Schule umsonst.
Preisliste gratis . Garantie : Um»,
tausch ». täglicheNachbestellungen.
Ein Schöriges Prachtwerk kostet
blos 6 ' /, Mark , ein 4 chöriges
nur 9 Mark , ein 6 chöriges
blos IS Mk. u . ein Sreihiges
mit 19 Tasten nur 10 .20 Mk.
mit 21 Tasten blos 11 Mk.

Herrn*Sevefing, "gSÖ*
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
garantire 10 Jahre für di«
Haltbarkeit der Tastensedern, ev.
liefere Ersatzthcile umsonst, man
wolle also sein Geld nicht weg¬
werfen. 362b

100 Fahrräder
hochf.u.Garantie .Billig,Billig.
Bezugsquelle für Wieaerverk,
Preis! gratis . J, Fries , Beseler
Nachfl. Flensburg.  930b

$ ie danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschuh lesen. Per
-s-Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.
Oscbmann, Konstanz,

Bad . E . 28 . 741b

Aepfelvinge:
prima Dampfäpfel , Drei-Kronenmarke, pro Pfund 45 Pfg.,

bei Abnahme größerer Quantitäten bedeutend billiger.

Schweizer -Käser
extra prima echten Emmenthaler pro Pfund 90 Pfg.,
prima Allgäuer Emmenthaler „ „ 78 „
prima saftige Allgäuer Waare „ „ €8 „
gute weniger gelochte Allgäuer Waare „ „ 58 „

Holländer -Käse:
prima vollfrtten Edamer (rothkrustig) pro Pfund 78 Pfg.,
Uten fetten Edamer (rothkrustig) „ „ 68 „

^rima vollfette» echten Gouda „ „ 75 „
prima nrederrheinischer Weidekäs/ „ „ 58 „
bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe entsprechend

billiger.

I.ebsnsmitteI-OonsumIoI<sI,
Ichtvalbacherstraße 45», Ecke am Michelsberg.

Telephon »̂o. 414. _ 2326*

Zusthneidr-Untrrricht.
An einem vierwöchentlich' «- Zufchneide-Curfus , Pariser Schnitt,

können noch einige Damen theilnehmen, ebenso werden Costüme
zum Selbstarsteiten zugeschniiten. Tadelloser Sitz . 2410*

r

stüher Directrice in ersten Poriser 'HLusern,
Lvllisenstr. 18. 2 . Et nin

Mit Möbelwagen « nd
J8L « ÄJf

- m-

Wilh. Blum,
}i37 Friedrichstr. 37,

Wiesbaden.

über Land billig besorgt.

rollen
werden Umzüge
in der Stadt u.

171

Die von mir in das Haupt - Restaurant der Ausstellung ge¬
lieferten Weine : k

No. 3. 1890r Niersteiner Glöck ä M. 2.— per */i Bl., M. 1 — per Vs Fl.
„ 20. 1893r Büdesheimer Bheinrottland ä „ 3.— „ Vi * » 1-b0 11
„ 48 . 1889r Ober -Ingelheimer (roth) ä „ 8.— „ Vi »

empfehle ich den verehrlichen Besuchern der Ausstellung hiermit bestens.

» /s fl
1.50 . Vs »

J . Rapp,
Weinbau und Weinhandlung*

5076

C inrr sage es dem Ander», «m den
echte« preisgekrönten Schleifstein,
womit man alle Messer«nd Merkrenge
in einer Minntr haarscharf mache»

kann, xn nrrrathe«. Man kittet, in der Ans-
stellnng r« Wiesbaden nnr anf die Firma

2lS
achte«.Job.Küsters aus Crefeld

| Billigste I
| Bezugsquelle I

| Herrn . Stenzei *1
l 16 Gllenbotzt:ttg,rssc"H 1

Glas-Gravirnng
wird in einer Minute angefertigt, auch künstlerische Aus¬
führung von Wappen und Monogramms in der

Gravir -Anstali uou
Adalbert Weiszmeyer.

Ausstellung llJifsßaifeii
_ Maschinenhalle._
Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis

hohen Preisen:
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Lilbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 49

lüfT Ans Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goidgasiel &j
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»«stUWr 82 Grad nördlicher Breite . DaS ES war
frrea  in kleine Felder aufgebrochen . Die Spalten ba»
Aschen waren mit Eis -Klumpen und Eikschlamm gefüllt,

daß ein Vorwärtskommen darin mit Kajaks nicht mög-
jjch war . Wir mußten uns mit größter Anstrengung von
,joem Eisklumpen zum andern balanciren . Land erreichten
Kii  erst am 6 . August auf 81 Gr . 39 Min . nördlicher
zzreite und ungefähr 63 Grad östlicher Länge und fanden
hier drei Inseln , die ich Hvittenland nannte.

Wir hielten westwärts im offenen Waffer längs dieser
Inseln und entdeckten am 12 . August ein ausgedehntes
Land von Südost bis Nordost . Wir verstanden dies nicht
und glaubten , auf der Länge deS Austriasundes zu sein,
fanden aber keine Uebereinstimmung mit PayerS Karte,
nahmen deshalb an. daß unsere Lage vollständig falsch sei,
und daß wir an die Westküste von Franz -Josefs »Land ge¬
kommen seien. Wir gingen nun durch einen Sund auf
gl Gr . 30 Min ., bogen südwestlich längs der Westküste
-es Landes und hofften , bald den Kurs auf Spitzbergen
halten zu können . Im Weste» sahen wir kein Land.

Am 16 . August wurden wir eine Woche hindurch
vom Eise eingesperrt und am 26 . August erreichten wir
ein Land auf 81 Grad 12 Min . nördlicher Breite und
36 Gr . östlicher Länge , das für eine Ueberwinterung ge¬
eignet schien. Wir hielten es nun für das Beste , hier zu
bleiben und uns für den langen Winter vorzubereiten , da
es für die lange Reise nach Spitzbergen zu spät war. Wir
schaffen Bären zur Nahrung , Wallrosse für Brennmaterial,
bauten eine Hütte aus Steinen , Erde und Moos und deckten
als Dach Wallroßselle darüber . De » Speck benutzten wir
zum! Kochen, zur Beleuchtung nnd zum Heizen , Bärenfleisch
und Speck war unsere einzige Nahrung , Bärenfell unser
Seit . Der Winter verlief ziemlich gut , und unsere Gesund
heit war ausgezeichnet.

Endlich kam der Frühling mit Sonnenschein und
offenem Waffer im Westen und Südwesten . Wir hofften
auf eine schnelle Reise « ach Spitzbergen aus dem Treibeise.
Dir nähten uns Kleidung , Schlassäcke re. Proviant war
rohes Bärenfleisch und Speck . Unterwegs hofften wir hin
reichende Jagdbeute zu finden.

Am 19 . Mai waren wir reisefertig , und am 23 . Mai
trafen wir auf 81 Grad 5 Minuten nördlicher Breite
offenes Waffer . Wir ruderten westwärts , um von der
westlichsten Spitze gegen Spitzbergen zu fahren , trafenZaber
am achtzehnten Juni die Jackfon ' fche Expedition — ein
unerwartetes , freudiges Zusammentreffen , und in JacksonS
Haus fanden wir eine gastfreie Aufnahme . Wir entdeckten
nun , daß wir zum Kap Flora gekommen waren , und daß
wir gerade im Westen vor dem Austriasund durch einen
Sund gefahren waren , der größer als jener war . Payers
Karte hatte fich als unrichtig nnd mißleitend erwiesen.

Wir verließen Franz Josess -Land am 7 . August mit
dem „ Windward " . BiS Bardö hatten wir eine gute und
kurze Reise , Dank der Tüchtigkeit , mit der Kapitän Brown
sein Schiff durch dar Eis führte.

diesem befände sich auch eine Partei , welche die Handlungen
der Regierung kritifire . „ Sagen Sie ihm, " erwiederte
Sir William , „daß ich dazu gehöre ." Aber der Dolmetscher
fügte hinzu , die Parteien wechselten nicht in der Regierung,
und die Opponenten würden stets entlasten , sie könnten
niemals zur Macht gelangen , was Sir William höchstlichst
zu amüsiren schien.

Die englische Presse amüsirt sich weiter über den
Träger der gelben Jacke . Derselbe hätte , so heißt es , eine
wunderbare Gemahlin . Die Dame sei über fünfzig Jahre
alt , sehe aber auS , als ob sie in den Dreißigern stände.
Ein oberflächlicher Beobachter könnte gar meinen , daß sie
die Dreißig noch nicht überschritten habe . Sodann heißt
es weiter:

Li -Hung -Tfchangs Gemahlin ist eine Schönheit ersten
Ranges , und zu der Schönheit gesellt sich hohe Bildung.
In ihrer Wohnung am Pel -Ho hat die Gattin Lis eine
große Anzahl Pfauen . Eine seltene botanische Sammlung
und eine von Töpferwoaren hat ihr Sammlerflciß zu-
sammengebracht . Natürlich sind 1000 Diener ihres Rufes
gewärtig . Als chinesische Dame von so vornehmem Rang,
besitzt Li -Hung -Tschangs Gemahlin 500 Kleider , 200 Röckc
und 1200 Höschen . Die Füße sind natürlich , wie es der
chinesische Brauch erheischt , bis auf eine Winzigkeit za,
sammcngequetscht , so daß das Gehen über inehr al § einige
Fuß schon beschwerlich fällt . Li -Hung -Tschangs Gemahlin
soll unter anderem eine große Haarkünstlerin sein. Ma»
erzählt sich in Shanghai , daß sie in hunderterlei ver¬
schiedener Weise die üppigen Locken ihre - schwarzen wallen
den Haupthaare - ordnen kann.

Eine ganz eigenthümliche Frage hat Li -Hung -Tschang
an den Marquis von Twrcddale , deffen Gast er bald sein
wird , gerichtet , nämlich , wie alt die Frau Marquise
sei. Der Marqui » meinte , Li - Hung - Tschang sollte die
Dame lieber selbst fragen . Er war" erstaunt über diese
Antwort nnd erklärte , daß eS in China als großes Kom
pliment gelte , eine Dam - nach ihrem Alter zu fragen.
„Bekommt man denn in China auch stets die richtige
Antwort ?" bemerkte der Marquis , „ Stets " , sagte Li
Hung -Tschang.

Locales.
** Wiesbaden , 20 . August'.

as Sedanfeier . Die Borstände der hiesigen Krieger- bezw.
Militärvereine waren gestern
G e rm ania - Allem  a _ ....

furt " versammelt um , über die diesjährige Feier des Sedantages zu
berathen . Wie wir hören , wurde beschlossen, die Feier wie in den
früheren Jahren gemeinsam zu begehen und zwar am Vorabend
durch einen Fackelzug mit Serenade am Kriegerdenkmal im Nero¬
thal , daran anschließend Festkommers , am eigentlichen Festtage durch
Festgottesdienst und ein großes Volksfest auf dem Neroberg.

— König ». Theater . Infolge eingetretener Hinderniffe
kommt heute statt der angekündigten Operette : „Die Fledermaus " ,
„Die Stumme von Portici"  zur Aufführung . Anfang
6ll , Uhr bei einfachen Preisen . Freitag , den 21 . d. M . wird
Albert Lortzing 'S „Zar und Zimmermann " bei kleinen Preisen,
Anfang 7 Uhr in Scene gehen.

R. Der Cirkus Leo » welcher morgen hier cintrifft, wird
per Bahn von Saarbrücken nach Bingerbrück und von da mit dem
Trajekt nach Rüdesheim befördert , wo die Zusammenstellung und
dann der weitere Transport durch die Bahn nach hier erfolgt.

Fachgewerbe -Ausstellung . Es ist während der hiesigen
Fachgcwerbe -AnSstellung reichlich Gelegenheit geboten , sich von den
überraschenden Fortschritten auf dem Gebiete der Musikautomaten
zu überzeugen . Der interessanteste und originellste hiervon findet
im Restaurant „Uhrthurm " bei Herrn Schlosser dahier Ausstellung.
Auf einem naturgetreu ausgeführten altdeutschen Bauernhause spielt
ein - Musikkapelle prächtige Weisen . Die Bewegungen der Kapelle
sind äußerst natürlich und der Natur abgelauscht . Während des
Concertes erscheinen aus dem Dache eine Frauensperson und em
Schornsteinfeger , die stets eine große Wirkung auf die Zuschauer
ausüben . Jntereffenten versäumen wir nicht darauf aufmerksam
zu machen . Bezogen ist das Instrument von der »renommirten
Firma L. Spiegel u . Sohn in Ludwigshafen a . Rh.

Die officielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisch

im „Wiesbadener General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

officiellen Curhausprogramme,
die amtlichen Civilstandsnachrichten

und die sämmtliehen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . Alle übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W . G.-A. wird für

nur 5 0 Pfg . monatlich
Jedermann frei in ’s Haus gebracht.

Eine Franen -Kampfgenossenschaft hat sich ,m Sud-
osten der Stadt Berlin gebildet zu gemeinsamem Vorgehen gegen
Händler und Kaufleute , von denen sie überzeugt sind , daß dieselben
es mit dem Wiegen und Meffen gar zu genau nehmen . Um sich
vor Ucbervortheilung durch unrichtiges Maaß oder Gewicht zu
schützen, soll von einer Denunziation bei der Behörde vorerst Ab¬
stand genommen werden , da ein solches Verfahren für zu um¬
ständlich und nicht zum Ziele führend erachtet wird . Die Frauen
versprechen sich vielmehr »von einem anderen Verfahren mehr Er¬
folg Sie haben nämlich Gruppen gebildet und gemeinsam eme
Waage mit Gewichten , sowie Maaße angeschafft . Haben nun
grauen die Wahrnehmung gemacht , daß ein Kaufmann oder
Händler wiederholt schlecht gemeffen oder gewogen hat , so wird dies
iem ganzen Bekanntenkreise mitgethcilt und der Betreffende einfach
boiitottirt . Auf dies- Weise glauben die Frauen eher zum Ziele zu
aclanaen . und zwar um so mehr , als sie durch ein ähnliches Ver-
fahren gegenüber der Grobheit der Händler in der Markthalle bereits
ante Ersylae erzielt haben.

* Gesellschaft Fidelio . Man schreibt uns : Der am ver
floffenen Sonntag von der Gesellschaft „Fidelio " unternommene
Familien -Ausflug nach Eltville hatte sich einer recht ansehnlichen
Tbeilnehmerzahl zu erfreuen und nahm einen in jeder Hinsicht
schönen un/geinüthlichen Verlauf . Der um 11 Uhr vom Rhein-
bahnhof abqehendc Zug bracht - die Th -ünehmer nach Station
Chauffcchaus , und von hier auS ging es nun unter Vorantritt
einer Musikkapelle „ auf Schusters Rappen " durch den herrlichen
Wald nach Gcorgcnborn . Nach kurzer Rast m Georgenborn wurde
die Tour fortgesetzt , und in fröhlichster Stimmung ging cs unter
einem lustigen Marsche der Musik durch Schlangenbad hindurch
nach der etwa 15 Minuten unterhalb dieses schonen Curortes ge
legenen Restauration „ Schmelzers Mühle " , woselbst ein größerer
Aufenthalt genommen wurde , um sich „ innerlich " zu verproviantiren
und für den Weitermarsch neue Kräfte zu sammeln . Nachdem dies
in ausgiebigster Weise geschehen , wurde der Weitermarsch nach
Nendorf angeireten . Nach kurzer Rast daselbst wurde odann nach
dem Bestimmungsort Eltville marfchirt , wo gegen ' /,5 Nhr Nachm,
die Ankunst erfolgte . Hier verlebte man im Saale des Gasthauses

Zum grünen Wald " noch einige frohe Stunden , welche durch
Tanz und Vorträge ausgefüllt wurden ; auch em belustigendes
Gesellschaftsspiel wurde im Garten veranstaltet . ‘Da Besitzer des
Gasthauses „ Zum grünen Wald " wußte in liebenswürdigster Art
allen Wünschen in Bezug auf Speise und Trank gerecht zu werden,
und stoffen die Stunden in angenehmster Weise schnell dahim
Gegen 9 Uhr erfolgte unter den Klängen der Musik der Abmar,ch
an di- Bahn . „Per Dampf " ging cS nun wieder nach Wnsbaden
-urück . Hier statteten viele Th -iln -hmcr deS Ausflugs dem VcrcinS-
lokal „ Zum Andreas Hofer " noch einen Besuch ab und verweilten
noch eine Zeit laug in der animirtesten Stimmung daielbst . Allge-

Seite 8.

^DasSommerfestdesWiesbadenerZither .Clubs,
über dessen Veranüaltung wir schon gestern berichteten , stnver
Sonntag , am 23 . August , aus dem „Bierstadter Feffenkeller * statt.

in sein Bcreinslokal „Zum Mohren « e.ngeladen . D ^r Einladimg
leisteten Folge : „Die Kaufmännische Vereinigung (Verband selW»
ständiger Kaufleute ), der Katholische Kaufmännische B « em , der
Bezirksverein des Hamburger und der Ortsverein des - c pz g
Verbandes . Der erste Vorsitzende . Herr Buchhändler Franz
Bossong,  legte den Zweck des Vorgehens dar und machte den
Vorschlag , eine Commission , die sich aus den verschiedenen B »
einen zusammensetzen soll , zur Ueberwachung des unlaut « en W
bewerbs zu wählen , welche vermittelnd und gutachtüch m den
einzelnen Fällen zu wirken habe . An der lebhaften Deoatt
theiligten sich die Herren L a c o u r , S ch n e g e lb e r g e r , H 8,
H e r i n g , B e n z u . s. w . und dieselbe endete mit  der e in
stimmigen Annahme des gemachten Dorsch lag .
Als provisorischer Vorsitzender dieser Commission wurde Herr
Bossong  gewählt , welcher nach 11 Uhr die Versammlung schloß.

* Kriegerfest . Zu dem Sonntag den 23 . August tn Ep¬
stein vor Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich staitfindenden
Kriegerfest wurde der Uniformirte Krieger , und MilltarvereiN Wies¬
baden mit einer besonderen Einladung beehrt , und hat der « erem

seine ß u j^ e Die  Borturnerschaften der größeren
Vereine des MittelrhcinkreiseS werden nächsten Sonntag zu gemein»
samer Uebung auf dem Turnplatz der Turngememde >n Hanau
zusammentrcten . Das Turnen beginnt Nachmittags 2 /, Uhr und
findet nach Beendigung desselben Berathung rm Garten ^des
dortigen Bürgervereins statt.

* Eine für Gastwirthe wichtige Entscheidung ist
neuerdings vom Berliner Kammergericht gefällt worden . Rach
derselben kann nicht der Gastwirth wegen ruhestörenden Lärms in
seinem Locale bestraft werden , wenn dieser Lärm durch seine
Gäste verursacht worden ist . Letztere bleiben vielmehr dieserhalb

verantwortlich ^ „ ,ird zum Zweck der Reparawr einer
Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den FuHrverkeHr

LustbarkeitSsteuer . Hat auf Grund des Kommunal-
Abaabenqefetzes eine Gemeinde eine Lustbarkeltssteuer eingefuyrt
mit der Maßgabe , daß öffentliche Lustbarkeiten , bei welchem em
höheres wissenschaftliches oder Kunstinteresse obwaltet , st-u -rfr - , stnv,
sofern nicht auf Seiten der Unternehmer dl« Absicht ein « Gewmn-
erzielung zum eigenen Vortheile besteht , so ff" b " ach einem neueren
Urtheile des Oberverwaltungsgerichts öffentliche Lustbarkeiten , bei
welchem ein höheres wissenschaftliches oder Kunstmt -r -sse obwaltet,
selbst dann steuerpflichtig , wenn die allerdings vorhandene Absicht
einer Gewinnerzielung dem gemeinnützigen Zwecke gegenuver eme
thatsächlich nur untergeordnete Bedeutung hat.

- Eisenbahnverkehr . Vom 1 . September ab w >rd aus
den preußischen Staatsbahnen die Neuerung emgefuhrt , daß die
Zugführer der Schnellzüge mitZuschlagSkarten
versehen  werden . Will also ein Reisender vom Personenzug
zum Schnellzug übergehen , oder im Schnellzuge aus einer Unterwegs¬
station eine höhere Wagenklasse nehmen , so kann er gegen Unter¬
legung des Mehr -Preises beim Zugführer die erforderliche Zuschlags-
karte lösen und braucht nicht mehr zum Billctschalter zu gehen.

= Gutes Wetter in Sicht ? W -- Wetterkunde proph -.
zcien , soll nunmehr beständig gutes  Wetter in ganz Deutschland
eintreten . _ _ , . . .

X Verhaftet wurde in Mainz  gestern Nachmittag der
in Wiesbaden  wohnende Hausirer Klö s , welcher dort dieser
Tage einem an der Zahlbacher Chaussee eingeschlasenen Arbeiter
die Uhr sammt Kette abnahm und in der Nacht vom Montag zum
Dienstag einem Schläfer in der dortigen Rhcinpromenade di- L^ i-
timat -onspapi -re sowie eine Börse mit 43 Mark entwendete . D,e
mittelst Beißzange abgezwickte Uhrkette und die gestohlenen Papiere
fanden sich bei dem Gauner vor , dagegen war d»e Uhr und das
Baargeld verschwunden.

* Conservirte MatjeshLringe . Auf Veranlassung der
Polizei -Direction hat die Staatsanwaltschaft zu Hannover das
Verfahren wegen Betrugs gegen fünf dortige Kaufleute emgeleitet,
weil dieselben vorjährige , conservirte Matjeshäringe für diesjährige,
frische verkauft haben . Die Polizei - Direction erblickt hierin -me
Uebervortheilung des Publikums.

* Neue Schiffskolosse . Schiffe von 20 bis 25,000 Eh.
Tragkraft haben aufgehört , zu den großen Rheinschiffen zu zahlen.
Gegenwärtig macht ein neuer eiserner Dreimaster deS Schiffers
Dövenden aus Cleve seine erste Fahrt nach Mannhnm , der eine
Tragfähigkeit von 41,550 Centner hat . Er kann also soviel fassen,
als 207 Eisenbahnwagen oder 4 schwere Güterzuge.

+ Der Diplomfiilschcr von Gauting , welcher bekannt-
lich zuletzt in Wiesbaden seinen Aufenthalt hatte und auf dem
Postamt in Mainz verhaftet wurde , ist gleich nach seiner Cttincserung
im Untersuchungsgefängniß in Bern erheblich erkrankt . L.r mußte
auf ärztliche Anordnung ans die Krankenstation gebracht werden.
Inzwischen hat sich übriges herauSgesiellt , daß er bei seinem Doctor-
Diplomschacher noch einen Compüeen haben mu >z, denn nach seiner
Verhaftung ist nachweislich von Halifax und Glasgow ans ver¬
schiedenen Personen brieflich der Berner Doctortitel gegen gute
Bezahlung angeboten worden . Man fahndet jetzt auch auf diesen
Helfershelfer , welcher wahrscheinlich auch im Besitz des verschwun¬
denen Univerfitätsstempcls sein bütftc . Ganting dagegen verharrt
bei! seiner Betheucrung . daß er irgend einen Mitschuldigen und Ge-
schüftscompägnon nicht habe . .

8 Diebstähle . Am Dienstag früh wurde in der Kirchgaffe
eine roth angestrichene Gießkanne mit der Bezeichnung W T . R . I.
No . 1 . vom Trottoir und einem Gärtner auf dem Markt em
Karren gestohlen.

— Radfahrer -Unfall . Gestern Abend gegen 8'/« stürzte
in der Kirchgaffe ein Radfahrer und erlitt einen linken Unterschenkel¬
bruch . Nachdem ihm von einem herbeigeholten Heilgehülsen ein
Nothverband angelegt worden war , wurde er nach seiner in der
Niehlstraße belegenen Wohnung verbracht.

— Als unbestellbar ist znrttckgekomme« : eine bei dem
Postamt - 4 hier am 7 . August cingelirserte Posianweisung über
40 M . an Frau Göbcl  in Frankfurt (Main ) Bu - aürsße.

_= Z » dem gestrigen Kellerbrand im Ha i-e Graben»
straßc 3 wird uns noch geschrieben : „Wie bei oargeschriebenen
übermäßigen Vorsichtsmaßregeln leicht ein Brand entsiehen kann,
beweist der vorliegende Fall . Dem Versicherten ist cs nicht ge.
stattet , mit einem Licht den Raum zu betreten , in dem fcucrgefähr-
liche Maaren lagern und um in dem (selbst am Tage ) dunkeln
Kcllcrraum zu sehen , ob an dcnatnrirtem Spiritus beim Absüllcni. her animirtesten Snmmung oa,eio,t . Auge - sumuuuiu »» --- - - -- - - - - - . . ■ ,

■' . « (, « • hm SVrlmtf der Veranstaltung sehr bekriediat , etwas verschüttet sei , zündete der leicht,innige Hausbursche mtbe»
llnb ' ÄrwiSbi «|« iSpStnnU langein r -chügt -r Weis - - in Streichholz an und das Unglück war geschehen,
äng -nehm « ^Erinnerung bleiben ^ »Wäre eö gestattet gewesen , -in gut verschloffenes Licht nntzufuhren.



Gelte 6. Freitag
Brandschaden zum Bortheil der' betreffenden

Versicherungsgesellschaft nicht entstanden."
Kater heutigen Fruchtmarkte galten'
Strob E - brr 14.80 Mk., Heu 4,00 Mk. bis 5,80 Mk..
waren bis 4,00 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angefahren
^ mit Frucht und 19 Wagen mit Heu und Stroh«hrattt. Km- md DifFtnfWL
Keaen̂ berichtigen. Es sollte in der 20. Zeile statt Gegenprobe

Laln«» P. * 'Sn bn  Iefetcn  Z °"e „Salon knabe »" statt
ganz"hübsch' gesagt" f* K -Salonknote " ist übrigens auch
erkieu » ? ' ° " ' ° ' 19~ August. Die Zeitung „Aftenposten"
erhielt ein Telegramm aus Skjervve (Nord -Rorwegen), wonach
; . " L' n ttJ. (lTrtei. b,tt. Nordpol mit Schiff nicht wieder nussuchen
?LT " '„Ä 'l * a6ei Cme Schlittenexpedition  von

Josephsland nach dem Nordpol zu unternehmen. Eine
«Schlittenexpedition sei leicht.;

-iZ Residenz . Theater.  Die Direktion hat außer den
liiTl f "fi "Urn *' * f “ 1 f ^ e r 51 a 9 9 c" von Lutter (pseudonpm
[" x berühmt» süddeutsche Schauspielerin) und „Gänseliesel"
nach dem Roman von Natalie von Eschtruth  noch ältere
bedeutende Stücke zur Aufführung in kommender Saison in Aus.

S°" °»"ur" . w-e- „Das  G ° f ä n g n i ß" von Benedix;
„Krnd des Glucks"  von CH. Birch-Pfeiffer und „Die schoneGalat hee  von Suppe,

ArrS des lkurgegend.
nÄ" 1« ? 0. August. Der auf hiesiger Station ,r

^ ÄI " iirhcnde Bahnbeamte Laatsch wurde unter dem Verdachte
er hatte die schon ausgegebcnen Fahrkarten, welche noch nicht durch!
“5/ zur Zeit, als er den Posten am Fahrkartenschalter

versah, nochmals ausgegeben, von dem Dienste suspendirt.
m Die Bergung des Schleppkahnes
Raab Karcher u. Co. Nr. 5 gelang vollständig. Ein großer Theil
der Kohlenladung wurde in den Nchterkabn Nr. 3 Überschlagen.

Pumpcn gelang die Entleerung des eingedrungcnen
Gaffer», so daß die Berdichtung der Laderäume vorgcnommenwerden konnte.
« J Branbach , 19. August. Der diesjährige Bezirkstag der
Wehren des 6. Bezirkes im Verbände des Regierungsbezirkes
Wiesbaden findet nächsten Sonntag, den 23. August hier statt,
^i ^ ammlung tagt Vormittags 11 Uhr im Gasthaus zum
yiuf 'X? . r^ m ^ blbr Nachmittags findet die Uebung und um
3 Uhr der Festzug statt.

Neues ans aller Welt.
mit  T „Äl !*f4 2ytt ??f£oß  Kaisen -Yacht „Meteor"E der Yacht „Isolde " wird aus London, 18. August ge,
meldet: brach einer bei LlohdS cingegangcnen Depesche aus Nettle,
ston auf Wight stieß die Dacht des Kaisers „Meteor" heute
Mittag mit der dem Freiherrn v. Zedwitz gehörigen Dacht „Isolde"
zusammen, deren Mast fortgeriffen wurde. Frhr. v. Zedtwitz wurde
durch das Herunterfallen des Takelwerkes schwer verletzt und ist

dem Transport nach Ryde gestorben. Zu dem Unfall der Dacht
„Isolde sind noch folgende Einzelheiten zu melden: Es waren
zwe> Rennen im Gange, das eine für große, das andere für kleine
Dachten. Die ersteren überholte» die kleinen. Als „Isolde" ver¬
suchte, einen Zusammenstoß mit der Dacht„Saint " zu vermeiden
wurde sie vom „Meteor" überrannt, dessen Bugspriet von einem
Ende zum andern über die „Isolde" hinwegstrich und deren Haupt-
mast, Segel und Mannschaft über Bord warf. Die „Britania"
und der „Meteor" hielten sofort und setzten Boote aus, welche die
verunglückte Mannschaft aufnahmen. Baron v. Zedtwitz wurde
schwer am Kopfe verletzt und blutete aus den Ohren. Er wurde
an Bord der Dampfyacht gebracht, auf welcher er starb. Der
„Meteor" blieb unbeschädigt.

— München , 18. Ang. Der Fehlbetrag bei der Actien-
gesellschast für Lederfabrikation  München-Giesing bewegt
sich nach den neuesten Feststellungen fast in der Hohe des 1714285
Mark betragenden ActiencapitalS.
>» T dütolv » (Pommern), 18. August. Ein aufregender
Vorfall  ereignete sich auf dem Bahnhof Zollbrück. Dort bestieg
ein geisteskranker Lokomotivführer eine geheizte, aber unbewacht
stehende Maschine und fuhr in der Richtung nach Techlipp»»•
D>e Maschine kam auf dem Bahnhof Techlipp zum Stehen, aber
ohnĉ fuhrer. Dieser wurde auf der Strecke überfahren todt auf-

Wiesbadener General-Anzelger.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleih*
3‘/* do.
3 . do.
4 . Preuss. Consols
3'/. do.|
3 . da,

gefunden. Vermuthlich ist der Kranke während der Fahrt auf den
Kessel geklettert und von da vor die Maschine gesprungen.

— Brüssel, 19. August. In den umliegenden Gemeinden
fanden gestern Nachmittag größere Brände  statt . Mehrere
Pachthöfe wurden cingeäschert. Man glaubt, daß Brandstiftung
vorliegt.

— Bonrges (Departement Cher), !9. Ang. Das Civilgericht
des Städtchens Saint -Amand hat die Ehescheidung zwischen
dem Marquis de Nayve  und seiner Gattin ausgesprochen. Der
Antrag war von der Marquise gestellt. De Nayve ist seit seiner
Freisprechung nicht mehr auf seinem Besitzthum Presle erschienen,
sondern wohnt in Paris . Seine beiden Söhne befinden sich in einer
von Geistlichen geleiteten höheren Schule.

dkikgrmmk Mi>Irtzte Kachnchleii.
m. Darmstadt , 20. August. Der Großherzog

verlieh dem neueruanntm KriegSmiuister». Goßler  das
Großkreuz de» Philippordens.

Berlin , 20. Aug. Die Berkündtgung  de»
am 18. d. M. vom Kaiser vollzogenen Bürgerlichen
Gesetzbuches  im „Rcichsanzeiger" steht der „Nordd.
Mg. Zig." unmittelbar bevor. Gegengezeichnet sind die
Ausfertigungen dieses Gesetzbuches vom Reichskanzler Fürst
Hohenlohe.

O Berlin . 20. Aug. Die „Nordd. Alls.. Ztg."
bestätigt heute die Meldung, daß gegen das „Verl. Tagebl.
wegen Beleidigung des Gouverneur»  v . Putt-
kamer Strafantrag  gestellt ist, und zwar vom Reichs¬
kanzler als dem dienstlichen Vorgesetzten de« Gouverneurs,
nachdem sich letzterer dienstlich zur Sache geäußert.

cp Berlin , 20. Aug. Der Ministerpräsident
der Peruaner Republik Zembsch ist auS Lima hier ringe
lroffen.

O Berlin , 20. Aug. Der Jahrestag der Schlacht
von Sedan  wird in der Ausstellung durch große fest¬
liche Veranstaltungen gefeiert werden.

p Kiel , 20. August. Beim Verholen de» Ad¬
miralschiffes „Blücher " iu das Dock der Kaifer-

erft  wurde eine Dampf-Pinasie überrannt. Dieselbe
ank. Die Mannschaft konnte sich nur durch Ueber-Bord
pringen retten.

(rtf*  SJÖictt , 20. August. In Bolechow(Galizien)
ind 200 Personen nach einem öffentlichen Festmahl an
Vergiftungserscheinungen  erkrankt. Ob ein
Verbrechen vorliegt, ist noch unbekannt.

ft Ischl , 20. Aug. Graf GoluchowSky  ist
hier eingetroffen, um dem Kaiser  für die Verleihung des
Ordens vom goldenen Vließ zu danken und Bericht in der
kretenfischen Frage zu erstatten.

£1 Basel , 20. Aug. In dem Dorfe ConterS sind
gestern 10 Wohnhäuser, die Kirche  und viele Stall¬
gebäude niedergebrannt.  80Personen find obdachlos.

G Rom , 20. August. Die Hochzeit des
ronprinzen  soll im November in Monza  statt-

inden. Der Erzbischof von Turin wird die kirchliche
Trauuug vornehmen. Hierauf begicbt sich da» junge Paar
nach Rom. wo große Festlichkeiten veranstaltet werden.
Außer den Familien-Angehörigen der Braut werden anch
die KönigSfamilie von Portugal, Kaiser Wilhelm,
der Prinzen von Wales und ein russischer Großfürst der
Trauuug beiwohnen.S OParis,20.August. Die strengsten Polizei.

a ßr egel n find jetzt aiMordnet worden, um jede sub¬
versive oder chauvinistische Kundgebung beim Zaren-
besuch  zu verhindern. Eine vom 13. ds. Mts. datirtes
Rundschreiben des Minister» des Innern an  die Präfekten

21. August 1888. Nr. 1!

ersucht dî elben, besonder» dahin zu wirkst, daß« egeplaote
Reorganisation der verschiedenen Truppe» der Patrioten.
Liga verhindert werde.

€ Paris , 20. August. Der Redakteur de,
Anachistenblatte » „Libertaire"  Ramrs»
Guyard, der am Jahrestage der Hiurichtnug Caferioz
dessen That verherrlichte, ist verhaftet worden.

X Stockholm , 20. August. Der Zeitung„Dogen,
Nyheter" zufolge ist Nansen 'S Schiff „Fr am"  heule
Vormittag glücklich in Skjervoe zwischen Hammersrst und
Tromsoe angekommen.

O Hammerfest» 20. August. Bei dem seiten,
der Behörde im Rathhause veranstalteten Fest toastete
Nansen auch auf Deutschland in deutscher
Sprache  und nannte Deutschland das Land der Wissen-
schast, da» so viel für die Polarforschung grthan habe.
Er besitze dort so viele Freunde, daß er sich freuen werde,
bald dorthin zu kommen. Nansen fährt heute früh nach Tromsoe.

Neue HÄ. Mlätiitße
per St . 3 und 4 Pfg. Prima
Kartoffel « , per Kumpf 16 Pfg.

Kirchner, Wellritzstraße27,
65* Ecke Hellmundstr._

Hmmchil»
Schuppen re. rc. treten nie auf
bei Anwendung des Franz
Knhn’schen Haarwassers
(Mk. 1.— u. 2.—) Schuppen¬
pomade (Mk. 1.— und 1.50).
Nur echt und stcher wirkend mit
Schutzmarke. Daher verlange man
ausdrücklich das Haarwasser
oder Schuppenpomade von
Franz Kuhn,Pars.,Nürnberg.
In Wiesbaden b. Louis Scbüd,
Drog., Langg.3, E. Möbus, Drog.,
Taunusstr. 26, u. Otto Siebert,
Drog., vis-k-vis dem Rakhhaus.

Dringe Dame ertheilt AnfängernÄ (Kinder), erfolgreichen
Klavier-Unterricht, k Gtd.
50 Pfg. Gefl. Off. u. V. W. 10
an die Expcd. d.  Bl . a

Aeimtß.
Ein Fräulein, 28 Jahre alt,

katholisch, mit Vermögen, wünscht
einen besseren Herrn kennen zu
lernen behufs Verehelichung.

Offerten unt. A . 50 an die
Exped. d.  Bl.

Ein alleinst, ält. Herr sucht
ein ält. evgl. Mädcheno. alleinst.
Frau nicht unter 40 Jahren , die
Garten- und Wcinbergarbeit mit-
verfieht, als

KailslÄtmn.
Spätere Heirath nicht auSgefchl.
Off. mit GehaltSanfprüchen unter
ll . 8 . 270 an dir Exped. d. Bl.
erbeten. 270

Wchjeleli«
sucht sofort 2 elegant möbl.
grosse Zimmer mit Klavier
und Pension.

Offerten mit Preisangabe unter
st. 288 an die Exp. d. Bl . 268

loci noch sehr gute Kanapee 's
sehr billig zu verkaufen. 69*
_ Hellmundstraße 52.

I
Alte

Zahngebisse
auch alteS Gold werden stet¬
gekauft. Friedrichstrasse 45,
Hth, I., 1. Thoreingang. 67*

ftk SdiiofTra!
Tiicht Anschläger ges.
Näh, im Verlag. 72*

Ein Schulmädchen
zu einem Kinde gesucht. 66*

Castcllstraße7 , bei Debus.

stmkrdccg 30,;
Neubau, eine schöne abg. Wohn-
2 Zimmer, Küche mit oder ohn»
Dachk. a. 1. Okt zu beim.
A dlerstratze 60 , ein schönes.

großes Zimmer, auch ein
kleineres zu vermicthen. Näh. bet
0. 6oiss , Hartingstr.1. a

Wittwer, 71'
ohne Kinder, mit 5000 M. Ber-
inögen, wünscht sich mit einer
Geschäftsfrau zu vcrheirathcn.
Oss. u. 8 . 5> a. d. Expd. d. Bl.

570 Griechen ,
5°/» Ital, Konto. .
4°/0Oest. Gold-Rente
4*/b . Silber -Rente .
4*/a Portug . ßtaatsanl.
l ' /r
4 .
5 .
3 .
4 .
5 .
5 .
5 .
i °/o
&7,
4°/.
1°/.
4°/o
4*/a
d' /,
4°/o
4'/-
4‘/a
4

da,

105.90
104 85
09.40

105.65
104.80
99,86
80,60
87.80

104.90
86.80
40.40
97,—
26 40
92 80
87.60

102.80

Tabakaal.
, äussere Anl,

Rum. t,  1881/88 .
do. v 1890 , .

Kuss. Consols . .
Serb. Tabakanl. .
» Lt .B.(Nisch-J ’ir.)
. St.-E.-B. H.-Obl,
Span, äussere AnL
Türk Fund- ,
do. Zoll- ,
do. » . . . .

Ungar. Gold-Rente 104,20
» Ed. „ v. 1889 106,30

64.20
89,90
91,70
19,60

» « 611b. „ ,
Argentinier 1887

, innere 1888
, äussere . ,

Unif. Egypter
3V» Eriv. „ . .
(i°/0 Mexieaner äussere
6°/„ do. E.-B. (Tob.)
3% do. cons. in». St

87.20
63,30
57.20

3'/-
3‘;.
4%
4%

107,40
103,10
91,40
82,—

, 25,40
Stadt -Obügationen.
abg. Wicshadeuor 105,30
1887 do 102,50

do. v. 1896 102,20
1 86 Lissabon 71,40
Stadt Rom liy vill , 86,00

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,
Frankf. Rank , 180,50
Deutsche Eff.-W. -Bank 118,90
Deutsche Vereins- „ 122,20
Dresdener Bank . . 159
MitteldeutscheCred.-B. 111,30
Nationalb, k. Deutschi. 141,20
Pfälzische , „ 137,30
Rhein. Credit- , 135,80

„ Hypoth.» , 172,90
Württemb. Verbk. „ 149,50
Oest. Creditbank , 307,50

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 160,80
Concordia , , , 203,70
Dortmund Union-Pr. , 41 60
Gelsenkirchener . , . 176,80
Harpener . .
Hibernia . 181,20
Kaliw, Aschersleben . 140,90

do. Westeregeln , 160,70
Riebeok, Montan , . 184,80
Ver. KOn, und Laurab, 167,—
Oesterr. Alp. Montan 67,70

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 231.50
Anglo-C'ont-Guano . 74,70
Bad, Anilin.- u. Soda 426,SO
Brauerei Binding . . 227,50

, z. Essichaus . 74,30
, z. Storch(Speier) 133,60

Cementw. Heidolberg . 161,70
Frankf. Trambahn . . 294,60
La Veloce Vorz.-Act. 158,—

do. Stamm-Act, 114,10
Brauerei Eiche (Kiel) 196,00
Bielefelder Masolif. . 336,00
Chens. Fahr. Griesheim 2 6,80

» » Goldenberg 171,—
» » Wecker, , 237 ,00

DTGold u. »ilb.-Sotu 267M
Farbwerke Höchst . 428 60
Glasind. Siemens . . 194,20
intern. Banges. Pr .-Aot. 179^ 0

- „ St.- „ 174,00
„ Elektr .-Ges. Wien 132,20

Nordd. Lloyd . . . 113,20
Verein d. Oelfabriken 101,50
Zellstoff, Waldhof , . 214,80

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,40
Pfälz. « , » , ,
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn . ,
Lombarden , ,
Nordwesth, . , j
Elbthal . , , ,
Jnra -Simplon , ,
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer , . . ,
. Merld. (Adr. Netz) 121,00

Westsicilianer . , . 119,00
sub Prince Henry , . 92,60
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100,40
40/0do.v.81 (3>/,101.40) 99.90
4°/0 Pfälz,Nordb . Ldw,

Bex. u. Maxbahn . 103,70
4°/, Elisabethb.steuerf. »03,60
4°/0 do . steuerpfl. 100,00
4°/, Kasch. Ddb.-Qold 102,80
4°/, do. Silber 109,60
5°/, Oest. Nerdwestb. 116,10
5°/o . Siidb. (Lomb.) 109,80
3°/o . do. . , 73,00
5°/0 „ Staatsbahn . 117,00
4°/, Oest. Staatsbabg , 105,—

. 242,30

. 91.37
, 304,-
, 88,75
. 49,-
. 235,12
. 107,20

105,80
. 137,60
. 138,90

94,10

3°
8°/;

do,
dot

1-VI1L
IX.

96.
«4.—

8°/, Oest. do. 1885 . 92,40
3«/„ „ do. (Eg,-Nr.) 94,70
4% Prag Duxer . . 118,00
4*/„ Rudolfbahn . . —,—
3°/„ Gar. Ital . E.-B. . 63,10
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 96,40
4°/o Sicil. E.-B. stfr. .
3% Meridionan , , 55,50
4°/0 Livorneser . . . 77,10
4°/0 Kursk , Kiew . 102,20
4°/0 Warschau , Wiener 103.10
5°/6 Anatol . E.»B.-Obl. 86,50
5°/0 Oeste de Minas . 88,30
3°/0 Portng . E.-B. 1886 65.50
4V, do, • 00er 1889 35,40
3°/0 Salonique Mönast 54,50
3% do. Const.-ffonct, —,—

Pfandbriefs.
3*/,*/„ D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/o rückzj). 104,60
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,30
3' /, do. . . . 1905 104,00
4°/0 Fft .H^Bk. 1882-84 100,80
4°/0 do . 1885-90 103,00
4°/0 do . 14.ukbo .1900 100,70
4°/0 Fft .H.-Cr,-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,70
4°/0 Mein. Hypoth.-Bk.

(unkiindb, b. 1900.) 100,00
3*/, Nass. Landesb -G. 100.59
3'I,  do . LU.F.G.H.K.L. 101,90
3' i, do. M.-N. . . . 103,20
4°/0 Pr , B.-Cr. VII/1X. 103,80
4°/0 „ Cr , , 1900er 100,80
3»/, Fr . Ctr.-Cr. . . . 100,50
4‘)0 Rh . Hypoth.-Bank 101,20
3‘/s do . do. 99,90
i °U Wd .Bd,-Cr.-Anst.

Ser, 1. unkdb. b. 1904 105,10
4»/# do. Ser. II 103,00

jttne noch neue  NSH-
Maschine ist billig zu ver-

^kaufen̂^ äheresExped^ ^ TG*

Lchwalbacherstr . 4 » , 1. St .^
erhalten saubere Arbeiter gute-

billiges Logis.  274*
Mranienstr. 25, Hth. 1 St. l.,
W kann ein reinlicher Arbeiter
Kost und Logis erhallen. 68*

Amarik» Eisenb.-Bds.
6,/0Centr.-Pac. (West.) 93,60
6°/, do. (Joaq .) . 101,40
5% Chic. Burl. (Jowa.) ICO,70
4°/, do. 88,-
4°/# do . Burl. - Qney.

(Neaska-Dir .) 81,50
5°/t Chic.,Milw. u.St.P. 106,90
6°/0 Chic . Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est. u.Ooll. 05,10
4°/* Denv.u. RioGraud

I. cons. Mtg. 83,90
i °u Dlinois Central . 98,80
8°/o North . Pac. I . Mtg. 70,80
5°/0 Oreg . u. Calif. I . „ 70,90
6°/0 Pacif . Miss.co.I. M. 79 50
6% WestN .-Y.u. Pen- 104,00

sylvanien I. M.
Loose.

37a°/0 Goth. Pr .-Pfdb. I.
31/, do. do. II. H7 .00
3‘/j Köln-Mindener . 140,80
3°/0 Madrider . . . 38.70
5% Oest. 1860er Loose 128,80
2*/j Raab-Grazer . , 94,60
Türkenloose . . . . 3140
BrannSchw.Th, 20 Loose 106,00
Finnland. „ 10
FreiburgerFr .15
Mailänder „ 45

do „ 10
Meininger fl. 7

57.50
29,40

13,30

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16, 22

do. in — —
Dollars in Gold . . 4,18
Ducaten . 9^ 5

do. al marco , . _ ,_
Engl, Sovereigns , so,30

Äine Frantzsucht Monatsstelle,
VI. auch nimmt ste Beschäftigung
im Putzen u. Waschen an Näh.
S ^ walbacherstraßeftÔHinth.

Lvrliilvr
Schlosseonne,

19. Angust Nachm, 2,45.
Credit . 227,40
Disconto-Command. . 209,10
Darmstädter , . . 156,70
Deutsche Bank . . 187,10
Dresdener Bank . . 168,70
Berl. Handelsges. . . 162,20
Russ. Bank . . , . _ ._ _
Dortmund, Gronau. . 168,00
Mainzer . . . . . 119,60
Marienburger. . . . 90,70
Ostpreussen . . . . 89,90
Lübeck, Büchen » . 145,90
Franzosen . . , , , —, —
Lombarden . . . . 43,40
Elbthal . . . . . . 138,—
Buschterader L, B. 270,70
Prince Henry 92,40
Gotthardbahn 165,80
Schweiz. Central , . 138,70

„ Nord-Ost . . 137,60
Warschau, Wiener . . 268,25
Mittelmeor . . . . 94,30
Meridional . , . . 119,20
Russ, Noten « . , . 21-',25
Italiener . . . . . 87,90
Türkenloose . , . . 99,70
Mexicaner . . , . 94,—
Laurahütte . 156,49
Dortmund. UntonV. A, 43,20
Bochumor Gussstahl . 160,50
Gelsenkirchener B. . . 178,70
Harpener . 160,70
Hibernia . . . . 180,80
Hamh Am, Pack . , 181,—
Nordd. i.loyd . . . . 112 .50
Dynamit« Truste , , 184.90
Reiehsanleko , . . , tzĝ O



Sk. ISS. Freitag

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeiude . Synagoge: Michelsbera.

Freitag: Abends 7.16 Uhr.
Sabbath: Morgens 8 30 Uhr. Predigt : 9.16 Uhr. Nachm. 3 Uhr

Abends 8,20 Uhr.
Wochentagen: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
Die Gemeinhebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10V, Uhr.

Alt -Israelitische Cultusgemeiude.
Synagoge: Friedrichstraße 26.

Freitag: Abends 7 'Uhr.
SabbakĥbMorgens?Uhr. Mussaph9,15 Uhr. Nachmittag- 3.30Uhr.
Wochentage: Morg. 6.30 Uhr. Abends 6.46 Uhr.

G«»eralA «zeigsr.

Kililer-GtslUlZ-Lerm„Keilü".
Samstag , den 21 . August , Abends 9  Uhr:

Geurral-Urrsammlnug
im Vereinslocal„Deutscher Hof ".

Tagesordnung:
1., Bericht der Rechnungsprüfungscommission;

^ f ' Festsetzung der Winterveranstaltungen,'
3..Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Um, vollzähliges und pünktliches Erscheinen der
Mitglieder ersucht

Der Vorstand.

225 Maar Schuhe,
Stiefel und Mutoffel

aller Art,
Kr vmkn. DtrttnM Kinder.

versteigere ich zufolge Auftrags eines hiesigen Schuh
waaren Geschäfts

morgen Samstag. 22 . Aug. cr..
Morgens S »/z u. Nachm . 2 1/, Uhr

mfangend, in meinem Auktionslokale

Nr. 28 Omkmstmße Nr. 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Anpro be ist gern gestattet.
Willi . Mellrich,

281_ Auktionator u. Taxator.
We»«e»
■tf
vsrorr

M

Heute sind eingetroffen frisch vom Fang:
Prima Seehechte , ausnahmsweise pro Pfund

50 Pfg., weil Fang sehr reichlich. Schellfische, je nach
Größe, von 30 Pfg. an. Cabliau 40 Pfg. Schollen
und Merlans 50 Pfg. Feinster rothfleischiger
Salm , ganze Fische, 1 M. 50 Pfg., im Ausschnitt
IM . 80 Pfg. Lebendfrische Bachforellen pro Pfund
2 M. 50 Pfg. Heilbutt im Ausschnitt pro Pfund
1 M. Außerdem empfehle Steinbutt (Turbot), echter
Rheinsalm , Lachsforellen , Seezungen, Limandes
u. s. w. billigst. Neue holländische Bollhäringe pro
Stück8 Pfg., Dutzend 70 Pfg. 277

Ostender Iischhandlung
7 Ellenbogengaffe 7  u . auf dem Markt.

Telephon Nr . 453 . “T& Q

Frischen Nheinsalm, Elbsalm, Lachsforellcn, Ostender
Seezungen, Steinbutten, Limandes, Zander, Hechte,
Schollen, Cabliau, Schellfische, lebende Aale u. Hechte,
lebende Barscheu Schleien, leb. Hummer, leb. Suppen-
u. Tafelkrebse, neue Matjes-Häringe, neue holl. Voll¬
häringe rc. rc. empfiehlt bestens lchann Wolter.

21. August 1896. r.

rur 'ßedeltächaften
und 7/ereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen

Programme
Liederbücher

Tanzkarten

Tafel - und

Eestlieder

Diplome etc,
die Buehdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Sctinepllierger&HamemaiiB,

26 Marktstrasse 26.

-AM -SUSAS-

Harry Süssenguth,
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-ä-vis der Infanteriekaserne , 4688
empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtliche

Polsterartikel
wie:

Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte,
_Kordel , Möb elstoffe, Grelle etc.

Schweizer Käse:
Vorzügliche saftige Allgäuer Qualität - ofserirt so weit

"orrath reicht. Ab Lager Wiesbaden
per Pfund 60  Pfg.

Bei Abnahme ganzer Laibe von ca. SO Pfd. :
pn  Psund 55  Pia

Lebensmittel-Consumiocal,
Schwalbacherstratze 45 «. - 273

Patentamtlich geschützt.

mHaarausfall mehr sowie
Haarwuchs

auf ganz kahlen Stellen durch das vorzüglichst erprobte

Viktoria-Haarwasser.
Es reinigt sofort die Kopfhaut und erhöht deren Thätigkeit.

Schon nach erstem Versuch verschwindenalle lästigen
Schuppen und parasitären Unreinlichkeiten. das oft unerträg¬
liche Jucken. Fördert auch den Bartwuchs . Kein
Gcheimmittel! Von staatlich konzess. Apotheke hergestellt. Kleine
Flasche2 M., große 3 M. zu beziehen von

6 . Lingl,
Anweisung über Haarpflege 20 Psg.

Verkaufsstellen bei Friseuren , Parfümeuren und
Drogerien.

Mffeisltzefflichr8»techtn>:
Professor Dr . Wittstein ' s chemisches Labora»

torium München hat am 10. Juni 1896 das Haarwasser
„Viktoria " geprüft und dessen Unschädlichkeit  fest-
gestellt. Dr . Wackeru. Dr . Zanoli-München bestätigt, daß
es zur Erhaltung des Haarwuchses beiträgt.

Gutachten von Prof . Bottler der chemischen
Versuchsanstalt Bad Kissingeu vom 17. Juni 1896
lautet:

Auf Grund der vorgenommenen Analyse kann B. Lingl
in Augsburg bestätigt werden, daß die in dem her¬
gestellten Haarwasser enthaltenen In¬
gredienzien in ganz besonderer Weise ge-
eignet sind , auf den Haarboden eine
belebende und das Wachsthum der
Haare fördernde Wirkung ausz »-
üben . Sind noch Haarkeime oder Haarpapillen
vorhanden , so wird bei Anwendung dieses
Haarwassers ein günstiger Erfolg
nicht auöbleiben.

M.  Bottler,
Vorstand der cheni. Versuchsstation. 1029b

Erfolge durch viele Atteste bestätigt. Tpf

Süd-Afrik. Minen:

Südafrikanische u. austral .Werthe
mitgetheilt von Schober & Döniiz, Dresden u. London £ . C.

London , 18. August.
Süd-Afrik. Land.-Ses-

Chartered . , > —
Exploration . . > 2.93
Mashonal’d Agency » 2.93
Matabele Gold Eeefs • 3.87
Willoughby ’s Gons. « 1-37

Australische Ges.
Brilliant Block , . 1-12
Eingall Reefs Ext . , 0.37
Gibraltar Consol. . » 1-06
Gold-Giern. Claims > 1-06
Great Boulder . ,7 .44
Great Fingall Reefs . 0.31
Hampton Plains . . 4.25
Hannans Brown Hill . 6.31
Lond . & Cont . J . C. 0.18 prem
Lond . & W.-A. Expl. . 1.68
Lond . & W.-A. Jnv . . 2.62
Menzies Gold Estate . 0.81
Mount Morgan . ' 3.44

Tendenz : schwächer . _

Angela . . . , 5.—
Crown Reef . , , 11.25
Eastrand . . , 7.18
Geldenhuis Deep. , 5.62
George Goch . , 2.44
Henry Nourse .
Langlaagte Est . .

6.87
5.—

May Consolidated , 2.81
Meyer & Charlton 0 5.87
Modderfontein , 0 6.93
Nigel . . , 0 3.75
Rand Mines , . 30.—
Randfontein . , , 2.78
Sheba . . . , 2.—
Transvaal Gold . , 8.—
United Roodeport. . 5.-
Van Ryn, New , , 5.12
Wolhuter . . . 6.56

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 21. August 1896. 167. Vorstellung.

Zar und Zimmermann.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Peter I ., Zar von Rußland, unter dem Namen
Michaelow, als Zimmergeselle , . Herr Haubrich.

Peter Iwanow , ein junger Russe, Zimmergeselle Herr Nowack.
van Bett, Bürgermeister von Sardam . . Herr Rudolph.
Marie, seine Nichte . . . , , . Frl . Cleverl
General Lesart, russischer Gesandter . , . Herr Aglitzky.
Lord Syndham, englischer Gesandter . . Herr Ruffeni.
Marquis v. Ehateauneuf, französischer Gesandter Herr Buff-Gießen
Wittwe Brown, Zimmermeisterin . . .Frl.  Ulrich.
Ein Offizier . Herr Brüning
Ein Rathsdiener . . . . . . Herr Berg.

Rathsdiener. Zimmerleute. Magistratspersonen. Einwohner
von Sardam . Matrosen.

Im 3. Acte: Kohsch«h-Fa«z,
"rrangirt von A. Balbo, ausgeführt von B . v. Koroatzki und dem

Corps de Ballet.
Rach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Kleine Preise. — Ende S ' /i Uhr.
Samstag, den 22. August 1896. 168. Vorstellung.

Neu einstndirt:
Krise «.

Tharaktergemälde in 4 Akten̂ von Bauernfeld.
Regie: Herr Köchy.

7  Uhr. — Kleine Preise.
Regie: Herr Köchy.

Anfang
Eintrittspreise des König ! Theaters:

I

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
Fremdenloge im I. Rang 7 — 8 — 10 — 14 —
Mittelloge „ I. „ 6 — 7 — 9 — 12 —
Seitenloge „ I . „ 5 — 6 — 7 50 10 —
I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —
Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9
I . Parquet, 1— 6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —
II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —
II . Ranggallerie1. u. 2.

Reihe, 3. 4. n. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.—6.
Reihe, Seite 1 50 1 75 ’ 2 25 3

III . Ranggallerie1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie2.Reihe
Seite,und3.u.4.Reihe 1 1 25 1 50 2

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40
Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher des'Parterre,

des I . und >1. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des III . Nang rS
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person. Billetvcrkauf
von 11—1 Uhr und von 6 ' /- Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages,
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkaffr(Colon-
nade) befindlichen Einwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an teufei&ea
mit einem Vermerk der Billelkaffe, ob die Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarten könne»
auch in ein an dieBilletkasse des König !. Theaters adressirles,
mit einer Freimarke versehenes Eonvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zeitig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkasse gelangen. — Die zugc
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.

10 */s Ufjt beiNückgabc der mit Zusage versehenen
Karte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von
30 Pf . für jedes Billet an der Billetkasse verabfolgt Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkasse des Vorstellungstages  in Empfang nehmen.

Itefclisfaallen -Theater.
Täglich große Spceialitäten -Vorstellungeri.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
_ Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 119

T yroler -Concerts
der Sänger -Gesellschaft Brodt m. Reiner

(prolongirt bis 1. September)
tut

Restaurant „ Zur Kronenburg " .
4611
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M. Schneidens Reste - Verkauf
mtmmm  dauert Ms Samstag , den SO . August « . . . —  s

In sämmtliclien Abtheilungen meines Waarenhanses sind die um damit zu räumen,

zn anssergewöhnlich billigen Preisen— —
zum Verkauf ausgelegt.

Fortwährender Eingang von Neuheiten für die Herbst -Saison.

Marine - Verein.
Sonntag , 33 . August 1800.

Abends 8 Uhr anfangend,
findet im Saale derT«rn-Gesellschaft , Wellritzstr. 41,

, ein
Grosses

WohIthätigkeit»Coneert
WStfnkt gintcrtlirtra tani bei lliteepj

8. M. 8. „Iltis“.
unter gütiger Mitwirkung des „Wiesbadener Musikvereins ",
„Wiesbadener Zither -Vereins ", „Gesang -QUartett des
Turnvereins ", Fräulein Johanna Liebergail (Sopran), Fräul.
Lina Schmidt (Klavier), Herrn OpernsängerEmil Vaupsl (Bariton),

Herr Theodor Schleim (Tenor).
greife der Mätze:

Nummerirter Platz M. 2.— 2. Platz
1. Platz . . „ L.—

272
. M. 0.50

3. Platz . . „ 0.30
Der Borstand.

NB. Karten im Vorverkauf sind zu haben in der Buchhandl.
von Tran* Bossong, Kirchgasie, in der Cigorrenhandl. von Varl
Krünberg, Goldgasse 21, und bei Kamerad Mappes, Häfnergasse 6.3
& ü|
• | a

2
S-3 gf

m

| W 3

•» § eg
• ® 8 ?
3 fr»
2 I» s
5» ' 3

Haupt- Restaurant.
Fach- Ausstellung Wiesbaden,
Einzige warme Küche am Platze.

Reichhaltigste Speisekarte.
Französischeund deutsche Zubereitung.

Civlle Preise.
Wein in 105 Nummern

geliefert von den ersten Firmen unter deren Etiquetten.
Täglich finden 2  groste Concerte und andere

Aufführungen statt. 5120
Theod. Feilbach,

Hofrestaurateur.

Ovwosww

- faiMusfMuiig.
Ritter’s Mer HalleI

ff. Exportüm -ÄussiilaM *

15  Uffl. per Glas 15(
)
I

Friedrichstraße 44,
empfiehlt guten bürgerlichen Mittagstisch von 60 Pfg. an,

in und außer dem Hause, im Abonnement billiger. 262

Ue«r Kinlen,
Grnnkrr « ,
Katzgnrkeik,
Gfftggnrkr«,
holl. Uoührirm§e, «, « u L«Pfg.

80 _ «I . Huber , Bleichstraße 15.
r;

Friedrichsftrasse 35 ,

v
■o
&

iSU
a
«
LS

Cognac
la. deutscher, h M. 1.50 u. 2.—, per1|1Flasohe;
la. französischer, flirecter Import von renommirtestenHäusern

per ^ Flasche a 2.50, 3.50, 4.50, 5.— bis
M. 15.—.

liefert im Detail -Verkauf

August Poths , Liqueurfabrik.

■v
00
6)

Comptoir im Hofe.
WMW ^ rVM-WMWWWWW,

la dicke mehlreiche

Kartoffeln
per Kumpf 17 Pfg., gelbe Früh¬
kartoffeln 22Pfg. lieh .Bünd,
Kartoffelhdl.,18Metzgerg.18. 64»

^nn Mf zahle ich dem, derrlUN4>lt. beim Gebrauch von
Kotbe 's JEahnwasser

k Flacon 60 Pfg., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommt, oder auS
dem Munde riecht. Joh. Georg«
Kothe Nachf. B rlin. In Wies»
baden bei0. Sichert , L. Heiser
und L. Schild.

üfltß und fiüffe
für Männer und Frauen.
Neue ärztl. Abhandl. über „Ehe¬
leben u. Kleinerh. der Familie"
versende gegenM. 1.20 Briefm.
fr. in geschl. Couvert. 974b
Bat », fflahm «, Elberfeld 17.

Wille in Frankfurt an
Dame zu verkaufen.

Erforderlick einige Tausend. Off»
sab L. T. 1795 an Rudolf
Masse , Frankfurt a. M. 266

Unsere Ateliers
befinden sich jetzt

Biebricherstr. 0, Rondell.
Wiksdedebtt ilimnlertin.-Ketzerei

Katz & Zentner. 264

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichon
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 13 Mark

als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

Gin Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in DMtYollem eleganten Scftwarz-dolä-BaroeMinen
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes, oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Ver¬
wandte oder Freunde machen zu lassen, hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung,
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten¬
preise berechnet.

Bestellungen mitBeischluss der Photographie ,welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird,
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Porträt -Kunst -Anstalt
„KOSMOS“

Wien , Mariahilferstrasse 116.
fQf Für vorzüglichste , gewissenhaftostoAusführung

und naturgetreuester Aehnliehkeit der Porträts wird
Garantie geleistet . "ES

jgp Massenhafte Anerkennung «- und Danksagungs-
schroiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf . 707b

KlM , fittifil , Wimpel,
zu bevorstehenden Festlichkeiten in bekannt vorzügl.
Qualität _Kauf- und leihweise.

MM. FihmsNrilu. Weemerkerei
19äitl%Aha Heidecker,

Emsige fnhnmfabnh am platze. -«
Verkaufe einige Posten

ArbkitkrMk«
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billige« Preise«
C. A . Winter , -

Herren - und Knaben -Garderoben,
Ecke Friedrich - «. Schwalbacherftraße,

81  vis -ä-vis der Infanterie-Kaserne __

In gelbrauner, Mahagoni, mchbauri, eichen u^d grauer
strcichfertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streia,cn, ohne die¬
selben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehmeGeruch und
daS langsame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Ocllaa

eigen, vermieden wird.

Niederlage: WltSbödt»:L. Novdus.Z
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener VcrlagS anst alt , Echnegelberger L Hanne mann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und daS Feuilleton: Chef-Redacteur,

Friedrich Lanncmann;  für d-n lokalen und aSgrcuinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnferatcntheil: Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden
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